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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ereignisreiche Wochen liegen hinter uns, die von Höhepunk-
ten besonderer Art gekennzeichnet waren. So fand am 20. und 
21. Juni 2008 in der Lichtenburg Prettin die erste Gedenkver-
anstaltung, organisiert von der Gedenkstättenstiftung des 
Landes, statt. Vorträge, Grüße und Dankesworte gab es zu die-
ser Gedenkveranstaltung, die ganz im Zeichen der Aufarbei-
tung der Geschichte der Lichtenburg und der durch Häftlinge 
geschaffenen Objekte in der Stadt Prettin stand. Besonderer 
Anlass des Gedenkens war das Verbot der SPD vor 75 Jahren. 
Der zweite Anlass des Gedenkens war die Belegung der Lich-
tenburg genau vor 75 Jahren mit Kommunisten, Sozialdemo-
kraten und allen anders Denkenden im Konzentrationslager 
Lichtenburg Prettin. Vom 12. bis 20. Juni 1933 wurden bereits 
500 Männer in der Lichtenburg als sogenannte Schutzhäft-
linge inhaftiert. Innenminister Hövelmann, der Staatssekretär 
Erben, der Landrat Dannenberg, der Stiftungsdirektor Scher-
rible, Opferverbände und Gäste brachten übereinstimmend 
zum Ausdruck, dass es viel zu lange gedauert hat, bis man 
sich zu konkreten Ergebnissen durchgerungen hat. Die Lich-
tenburg erhält einen höheren Stellenwert in der historischen 
Betrachtungsweise. So wird die Gedenkstätte aus dem eigent-
lichen Komplex der Lichtenburg herausgelöst und im ehema-
ligen Werkstattkomplex bis 2010 neu eingerichtet. Hoffen wir, 
dass die 5 Überlebenden (7650 Inhaftierte insgesamt) noch an 
der Eröffnung 2010 teilnehmen können. Mit großer Rührung 
nahmen die Teilnehmer an der Veranstaltung auch das spon-
tane Grußwort Ernesto Krochs auf, der nach seiner Haft erst 
zum zweiten Mal wieder in der Lichtenburg war. Er rief die 
Entscheidungsträger auf, nicht nur die Ausstellung und den 
Bunker, sondern die gesamte Anlage als Gedenkstätte zu be-
trachten. Dazu gehöre auch der Zellenbau, in dem vor allem die 
politischen Gefangenen festgehalten worden seien. Auch ist es 
zu wünschen, dass Stanislaw Grizenko von seinem Gedächt-
nis nicht im Stich gelassen wird. Der Ukrainer will im August 
zu uns nach Prettin kommen und auf dem weitläufigen Gelän-
de der Lichtenburg eine vor fast 70 Jahren vergrabene Ther-
moskanne suchen. In dem Metallgefäß hofft er ein Tagebuch 
zu finden, das er als KZ-Häftling in der Lichtenburg schrieb. 
Zum Verständnis: Die Lichtenburg, eine mächtige Anlage in 
Prettin diente zunächst sächsischen Fürstengattinnen als Wit-

wenwohnsitz und wurde 1812 zum Zuchthaus umfunktioniert. 
Die schwärzeste Geschichte begann dann für die Lichtenburg 
1933 als ein Konzentrationslager von den Nationalsozialisten 
eingerichtet wurde.

Aus Anlass des 30-jährigen Bestehens der Schule in Prettin 
wurde ein großes Fest gefeiert. Die Kinder, Eltern und Gäste 
haben sich sehr darüber gefreut, dass ein so tolles Programm 
geboten wurde. Ein besonderer Höhepunkt war der von den 
Kindern und Lehrern liebevoll vorbereitete Elternabend in 
der Turnhalle. Mit großer Begeisterung waren unsere Kin-
der bei allen Veranstaltungen dabei. Bedanken möchte ich 
mich bei denjenigen, die diese Veranstaltungen vorbereitet 
und durchgeführt haben. Sehr erfreulich war, dass auch so 
viele ehemalige Lehrkräfte, die an der Schule tätig waren, 
zum Fest gekommen sind und mitgefeiert haben. Besonderer 
Dank gilt von dieser Stelle aus unserer Schuldirektorin, Frau 
Elfi Burkhardt, die nach über 40-jähriger Lehrertätigkeit in 
ihren wohlverdienten Ruhestand tritt. Das wohl größte Dan-
keschön kam von ihren „Kindern“ am Elternabend, die ein 
2-stündiges hervorragendes Programm geboten haben.

Für die gute Zusammenarbeit im Interesse der Kinder möchte 
ich mich als Bürgermeisterin im Auftrag des Stadtrates und 
aller Bürger herzlich bedanken. Wir wünschen ihr alles Gute 
für ihr weiteres Leben, vor allem Gesundheit und Glück im 
Kreis ihrer Familie.

Helga Welz
Bürgermeisterin der Stadt Prettin
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst über 
Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Tagesordnung der 36. Sitzung des Gemeinderates Bet-
hau am Mittwoch, dem 13.08.2008, um 19.30 Uhr im 
Gemeindebüro

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 35. Sitzung vom 

25.06.2008
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Beschluss über die Festsetzung privater Entgelte 

zur Nutzung von öffentlichem Verkehrsraum
	 7.	 Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
	 8.	 Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 35. Sitzung des Gemeinderates Groß 
Naundorf am Dienstag, dem 26.08.2008, um 19.30 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung

	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 34. Sitzung vom 
24.06.2008

	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Überplanmäßige Ausgaben
	 7.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
	 8.	 Personalangelegenheiten

Tagesordnung der 29. Sitzung des Hauptausschusses 
Annaburg am Mittwoch, dem 03.09.2008, um 19.00 
Uhr im Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 28. Sitzung vom 

04.06.2008 
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Nachtragshaushaltsplanung
	 7.	 Änderung der Vergnügungssteuersatzung
	 8.	 Neufassung Sondernutzungs- und Sondernutzungsge-

bührensatzung
	 9.	 Neufassung Werbeanlagensatzung
	10.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
	11.	 Informationen und Anfragen

Termine

Gemeinde Plossig

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderats-
sitzung vom 14.07.2008 liegen im Rahmen der Sprech-
zeiten des Bürgermeisters im Gemeindeamt, Schulstraße 
6, in der Zeit 

vom 28. Juli bis 11. August 2008 

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Ab-
stimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 13/V/08 –	 Änderung der Gemeinschaftsver-
einbarung der Verwaltungsge-
meinschaft Annaburg-Prettin

Hienzsch
Bürgermeister

Sitzung des Ordnungs- und Gewerbeaus-
schusses am Dienstag, dem 19. August 
2008, 18.30 Uhr Rathaus
Tagesordnung:
1.	 Begrüßung 
2.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
3.	 Feststellen der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Protokollkontrolle
6.	 Gewerbeinformationen
7.	 Neufassung Sondernutzungs- und Sondernut-

zungsgebührensatzung
8.	 Neufassung Werbeanlagensatzung
9.	 Sonstiges

Termine

Erläuterungen zur Verwaltungsstruktur
Im vorliegenden Organigramm wird die Struktur des ge-
meinsamen Verwaltungsamtes der Verwaltungsgemein-
schaft Annaburg-Prettin dargestellt.

Wie bereits in der letzten Ausgabe des Amtsblattes an-
gekündigt, werden die einzelnen Fachbereiche in den 
nächsten Ausgaben mit den jeweiligen Aufgabengebieten 
näher vorgestellt.

Nachfolgend erste einleitende Erläuterungen zur Verwal-
tungsstruktur.

Die Stadt Annaburg erfüllt als Trägergemeinde der Ver-
waltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin die Aufgaben 
des gemeinsamen Verwaltungsamtes für alle Mitglieds-
gemeinden.

Der Bürgermeister der Trägergemeinde, Herr Erich 
Schmidt, nimmt die Aufgaben des Leiters des gemein-
samen Verwaltungsamtes wahr.

Die Verwaltung ist in 2 Geschäftsbereiche unterteilt. Der 
Geschäftsbereich 1 mit den Fachbereichen Bauwesen und 
Ordnungswesen untersteht direkt dem Bürgermeister der 
Trägergemeinde und Leiter der Verwaltung, Herrn Erich 
Schmidt.

Der Geschäftsbereich 2 mit den Fachbereichen Zentrale 
Dienste und Finanzwesen wird von der stellvertretenden 
Bürgermeisterin und stellvertretenden Leiterin der Ver-
waltung Frau Anja Liebig geleitet.
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In der 21. Sitzung des Gemeinschaftsausschusses der VG 
Annaburg-Prettin, am 14. Juli 2008, wurden folgende Be-
schlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

– öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 13/2008	 7.  Ä n d e r u n g  d e r  S a t z u n g 

der VG Annaburg-Prettin über 
die Erhebung von Beiträgen 
und Gebühren für die zentrale 
Abwasserbeseitigung für das 
Entsorgungsgebiet Kläranlage 
Annaburg

Beschluss-Nr. 14/2008	 7. Änderung der Satzung der 
VG Annaburg-Prettin über die 
Entsorgung von Grundstücksent-
wässerungsanlagen für das Ent-
sorgungsgebiet Kläranlage Anna-
burg

Beschluss-Nr. 15/2008	 Überplanmäßige Ausgaben – Repa-
ratur Siebrechen Kläranlage Anna-
burg

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 16/2008	 Umschuldung Darlehen als For-

ward-Darlehen

In der 43. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 16. Juli 
2008, wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Ab-
stimmung bestätigt:

– öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 43/08	 Einziehung Teilbereich Bahnüber-

gang Purzien
Beschluss-Nr. 44/08	 Überplanmäßige Ausgaben – Stra-

ßenreparaturen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 45/08	 Vergabe Straßenreparatur Züllsdor-

fer Straße
Beschluss-Nr. 46/08	 Vergabe Straßenreparatur Schloßstra-

ße, Holzdorfer Straße, Hinterstraße
Beschluss-Nr. 47/08	 Vergabe Planungsleistungen 

technische Ausrüstung (Heizung, 
Lüftung, Sanitär)

		  Sanierung Schloss 5. und 6. BA
Beschluss-Nr. 48/08	 Ausbaukonzept für den Ausbau der 

Zufahrt zur Annaburger Nutzfahr-
zeug GmbH, Torgauer Straße

Beschluss-Nr. 49/08	 Ablösebest immungen gemäß 
Straßenausbaubeitragssatzung der 
Stadt Annaburg

Bekanntmachung der Verwaltung

Gemeinde Axien

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Axien am 01. Juli 2008 wurden folgende Beschlüs-
se gefasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgte in der Zeit-
vom 10. bis 24. Juli 2008.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit 
zulässig, während der allgemeinen Dienstzeiten bei der 
Gemeinde Axien, Gemeindebüro, Kähnitzscher Straße 40 
oder im Sekretariat der Verwaltungsgemeinschaft Anna-
burg-Prettin, Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg, Ein-
sicht genommen werden.

Beschluss-Nr. 15/2008 –	 Änderung der Entschädigungs-
satzung der Gemeinde Axien

Beschluss-Nr. 16/2008 –	 Beschluss zur Fortschreibung 
der Dorferneuerung in der Ge-
meinde Axien

Hering 
Bürgermeister

Stadt Prettin

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der 42. öffentlichen Sitzung der Stadträteversammlung von 
Prettin am 07. Juli 2008 wurden folgende Beschlüsse gefasst 
und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgte in der Zeit vom 
17. bis 31. Juli 2008.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zuläs-
sig, während der allgemeinen Dienstzeiten im Sekretariat der 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, Torgauer Stra-
ße 52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen werden.

Beschluss-Nr. 21/08 –	 Änderung der Gemeinschaftsver-
einbarung der Verwaltungsgemein-
schaft Annaburg-Prettin

Welz
Bürgermeisterin

Gemeinde Lebien

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderatssit-
zung vom 08.07.2008 lagen im Rahmen der Sprechzeiten des 
Bürgermeisters im Gemeindeamt, Hauptstraße 21, in der Zeit 
vom 18. Juli bis 01. August 2008 zur allgemeinen Einsicht-
nahme aus.

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

Beschluss-Nr. 12/08 –	 Beschluss zur Änderung der Gemein-
schaftsvereinbarung der Verwaltungs-
gemeinschaft Annaburg-Prettin 

Beschluss-Nr. 13/08 –	 Beschluss Fortführung der Dorferneu-
erung in der Gemeinde Lebien

Beschluss-Nr. 14/08 –	 Beschluss 1. Änderung der Satzung 
der Gemeinde Lebien über den voll-
ständigen oder teilweisen Ausschluss 
der Abwasserbeseitigungspflicht

Beschluss-Nr. 15/08 –	 Vergabebeschluss

Neubauer
Bürgermeister

Außenstelle Prettin

Gefunden wurde in Prettin 
(Bereich Schloss Lichtenburg) 

1 Damensommerjacke.

Nähere Informationen erhalten Sie bei der 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin 

in Prettin, Hohe Str. 18, Zimmer 111 
(Telefon 03 53 86/7 02 35).

Mitteilung des Fundbüros
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Herzlichen Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft 

zum Geburtstag.

Wir wünschen  
Gesundheit und Wohlergehen und noch viele schöne Jahre 

im Kreis ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75. 
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag in der Zeit vom 
10. August bis 09. September 2008 begehen.

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag be-
gehen und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, 
melden Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin,  
03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

PRETTIN
15.08.	 Bobrzik, Bruno	 83 Jahre
16.08.	 Schicht, Helga	 80 Jahre
21.08.	 Schulze, Dieter	 70 Jahre
28.08.	 Meinhold, Ilse	 70 Jahre
01.09.	 Kralle, Hannelore	 70 Jahre
05.09.	 Michel, Erhard	 85 Jahre
08.09.	 Scheibe, Agnes	 89 Jahre
09.09.	 Wertke, Rudolf	 88 Jahre

PRETTIN OT HOHNDORF
03.09.	 Löhne, Waltraud	 87 Jahre

AXIEN
15.08.	 Trittin, Helga	 75 Jahre
26.08.	 Wanie, Franz	 80 Jahre
04.09.	 Gommlich, Heinz	 84 Jahre

AXIEN OT GEHMEN
07.09.	 Daniel, Anni	 81 Jahre

LEBIEN
20.08.	 Karthäuser, Renate	 70 Jahre

PLOSSIG
29.08.	 Schmidt, Edeltraud	 81 Jahre
04.09.	 Gnadt, Ingeburg	 70 Jahre

LABRUN
08.09.	 Müller, Johanna	 80 Jahre

ANNABURG
12.08.	 Münchow, Anni	 90 Jahre

14.08.	 Gloszat, Gertrud	 80 Jahre

15.08.	 Höhne, Frieda	 89 Jahre

16.08.	 Kollmann, Ingrid	 70 Jahre

18.08.	 Fröbisch, Else	 92 Jahre

20.08.	 Zöllner, Reinhardt	 70 Jahre

23.08.	 Kretzschmann, Agnes	97 Jahre

	 Starkloff, Waltraud	 87 Jahre

24.08.	 Parsche, Henriette	 81 Jahre

25.08.	 Schräpler, Ingrid	 70 Jahre

28.08.	 Pankrath, Wolfgang	 86 Jahre

01.09.	 Westphal, Ingeburg	 86 Jahre

03.09.	 Bernharend, Ruth	 92 Jahre

ANNABURG OT PURZIEN
12.08.	 Niendorf, Ilse	 80 Jahre

15.08.	 Schüler, Kurt	 88 Jahre

BETHAU
17.08.	 Jähnichen, Margot	 70 Jahre

GROSS NAUNDORF
16.08.	 Wußmann, Gerhard	 83 Jahre

26.08.	 Pomaska, Erika	 75 Jahre

04.09.	 Engel, Eva	 75 Jahre

Ehrung zum 
Ehejubiläum 

im Monat August 2008
Dem Ehepaar zum Fest der 

Diamantenen Hochzeit

60. Ehejubiläum
28. August 2008

Heinz und Erna Goldfuß
aus Groß Naundorf
herzliche Glückwünsche.

Mögen Ihnen noch viele gemein-
same und glückliche Ehejahre 

beschieden sein.

Standesamt
VGem Annaburg-Prettin

R e d a k t i o n s s c h l u s s
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 09.09.2008 erscheint, ist

Freitag, der 29.08.2008.
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Bekanntmachung der Stadt Annaburg
über die Absicht der Einziehung von Gemeindestraßen im OT Purzi-
en im Zusammenhang mit der Bahnübergangsbeseitigung (km 173,9 
Strecke Horka-Roßlau) gemäß § 8 Abs. 2 Straßengesetz für das Land 
Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06. Juli 1993, zul. geänd. durch Ge-
setz vom 31. Januar 1995 (GVBl. LSA S. 41)

Im Zusammenhang mit der geplanten Beseitigung des Bahnüberganges 173,9 
Purzien der Bahnstrecke 6207 Horka-Roßlau und gleichzeitiger Realisierung 
von Ersatzmaßnahmen (Ausbau des ländlichen Weges am Haidchen in Rich-
tung Jessen) ist beabsichtigt den Teilbereich des Bahnübergangs (Flur 5, Flur-
stücke 50, 97 und 101) auf der Grundlage des § 8 Abs. 2 des Straßengesetzes 
für das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06. Juli 1993, zul. geänd. durch 
Gesetz vom 31. Januar 1995 (GVBl. LSA S. 41) einzuziehen.

Die Gemeindestraße Purzien in Richtung Gerbisbach wird im Bereich des 
Bahnüberganges km 173,9 eingezogen und endet an einer Linie, welche paral-
lel vor den Gleisen liegt und einen Abstand von 15 m zur äußeren nordöstlichen 
Schiene hat. An dieser Linie endet die Gemeindestraße aus Richtung Purzien 
als Sackgasse.

Die Gemeindestraße aus Richtung L 116 wird im Bereich des Bahnüberganges 
eingezogen und endet an einer Linie, welche parallel vor den Gleisen liegt und 
einen Abstand von 12 m zur äußeren südwestlichen Schiene hat. An dieser 
Linie endet die Gemeindestraße aus Richtung Landesstraße als Sackgasse.

Die Einziehung wird mit der Inbetriebnahme der Ersatzbaumaßnahme wirksam.

Amtsgericht Wittenberg	 Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 99/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 20.08.2008, 9 Uhr, im Amtsge-
richt Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 103, versteigert werden das im 
Grundbuch von Premsendorf, Blatt 138 unter laufender Nr. 2 des BestVerz. ein-
getragene Grundstück, Gemarkung Premsendorf, Flur 1, Flurstück 253, Ver-
kehrsfläche, Dorfstraße, Größe: 21 m² und Flur 1, Flurstück 254, Gebäude- und 
Freifläche, Dorfstr. 12 A, Größe: 1.017 m² (Doppelhaushälfte mit Nebenanla-
gen).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 08.08.2005. Verkehrswert: 
91.700 €. Die 1. Beschlagnahme wurde am 04.08.2005 bewirkt.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Gründen des § 85 a ZVG ver-
sagt worden. In dem nunmehr anberaumten Termin kann daher der Zuschlag 
auch auf ein Gebot erteilt werden, das weniger als die Hälfte des Grundstücks-
wertes beträgt.

Näheres auch unter: http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der 
Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte es spätestens im 
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmel-
den. Er muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der Antrag-
steller widerspricht. Das Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht berück-
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Berechnung des An-
spruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten, einzureichen und den 
beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes oder des nach 
§ 55 ZVO mithaftende Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Auf-
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das 
Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Ver-
steigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Poenicke	 Ausgefertigt: Wittenberg, 04.07.2008
Rechtspflegerin

	 Göhe, Justizobersekretärin als
	 Urkundsbeamte der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg
Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 36/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung 
soll am Dienstag, 12.08.2008, 10 Uhr, 
im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer 
Straße 291, Saal 103, versteigert wer-
den das im Grundbuch von Prettin, 
Blatt 1786 unter laufender Nr. 2 ein-
getragene Grundstück, Gemarkung 
Prettin, Flur 11, Flurstück 934, Wohn-
baufläche, Straße der Freundschaft 
8, Größe: 455 m2 (bebauter Grundbe-
sitz).

Der Versteigerungsvermerk ist einge-
tragen am 23.05.2007. Verkehrswert: 
Unwert. Die 1. Beschlagnahme wur-
de bewirkt am 23.05.2007.

Näheres auch unter: http://www.	
justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht 
vermerkt oder wird ein Recht später 
als der Versteigerungsvermerk ein-
getragen, so muss der Berechtigte es 
spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anmelden. Er muss es auch 
glaubhaft machen, wenn der Gläu-
biger oder der Antragsteller wider-
spricht. Das Recht wird sonst im ge-
ringsten Gebot nicht berücksichtigt 
und bei der Verteilung des Verstei-
gerungserlöses dem Anspruch des 
Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen 
vor dem Termin eine Berechnung des 
Anspruchs, getrennt nach Hauptbe-
trag, Zinsen und Kosten, einzurei-
chen und den beanspruchten Rang 
mitzuteilen. Der Berechtigte kann die 
Erklärungen auch zur Niederschrift 
der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Verstei-
gerung des Grundbesitzes oder des 
nach § 55 ZVO mithaftende Zubehörs 
entgegensteht, wird aufgefordert, die 
Aufhebung oder einstweilige Einstel-
lung des Verfahrens zu erwirken, be-
vor das Gericht den Zuschlag erteilt. 
Geschieht dies nicht, tritt für das 
Recht der Versteigerungserlös an die 
Stelle des versteigerten Gegenstan-
des.

Reimann
Rechtspflegerin

Ausgefertigt: Wittenberg, 22.05.2008

	 Grunert, Justizobersekretärin 
	 Urkundsbeamtin der Ge-

schäftsstelle
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Müllabfuhr-
termine 2008

ALTPAPIER

Mittwoch 
Orte: Lebien, Axien, Gehmen, Hohndorf, 
Plossig, Groß Naundorf, Kolonie, 
Gertrudshof, Purzien	 10.09.

Donnerstag 
Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf 
	 11.09.
Ort: Annaburg	 28.08.

Freitag 
Orte: Prettin, Labrun, Bethau	 29.08.

GRÜNER PUNKT

Mittwoch 
Orte: Axien, Gehmen	 06.08./20.08./03.09.

Donnerstag 
Orte: Prettin, Hohndorf, Labrun, Groß 
Naundorf, Kolonie, Lebien, Plossig, 
Bethau	 07.08./21.08./04.09.

Freitag 
Orte: Annaburg, Gertrudshof, Purzien, 
Löben, Waltersdorf, Meuselko, 
Premsendorf	 08.08./22.08./05.09.

RESTMÜLL & BIOABFALL

Mittwoch 
Orte: Purzien, Gertrudshof, Lebien, 
Plossig, Hohndorf, Axien, Gehmen 
Restmüll:	 20.08.
Bioabfall:	06.08./13.08./20.08./27.08./10.09.

Donnerstag 
Orte: Annaburg, Kolonie, Bethau, Prettin, 
Groß Naundorf, Labrun 
Restmüll:	 21.08.
Bioabfall:	07.08./14.08./21.08./28.08./11.09.

Freitag 
Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf 
Restmüll:	 22.08.
Bioabfall:	08.08./15.08./22.08./29.08./12.09.

Wichtige Jahrestermine, bitte unbedingt	
beachten und ausschneiden!

SCHMUTZWASSERKANALNETZSPÜLUNG 2008	
in Groß Naundorf

In Groß Naundorf werden folgende Kanalnetzspülungen 
durchgeführt:

–	 am 01./02.09.:	 Annaburger Straße

Die Reinigung des Kanalnetzes erfolgt mit einem Hochdruckspülgerät. 
In ungünstigen Fällen kann es auf Grund des hohen Arbeitsdruckes 
(teilweise 100 bar und darüber) zum Austreten von Abwässern aus 
Sanitäreinrichtungen kommen, wenn zum Beispiel keine oder nur eine 
unzureichende Entlüftungseinrichtung der grundstückseigenen Ent-
wässerungsanlage oder keine Rückstausicherung vorhanden ist.

Beim Fehlen einer solchen Einrichtung oder auch zur Vorbeugung 
– sollte der für das Grundstück vorgesehene Übergabeschacht in der 
Zeit der Spülung geöffnet werden, damit der entstehende Druck über 
diesen entweichen kann.

Bei Bedarf wird dieser Schacht auch durch das Personal des Spülfahr-
zeuges geöffnet. Um eine entsprechende Mitteilung bis einen Tag vor 
dem Spültermin unter Tel. 03 53 85/7 02 25 wird gebeten bzw. ist vor 
Ort mit den Mitarbeitern abzusprechen.

Ich weise ausdrücklich darauf hin, dass die Verwaltungsgemeinschaft 
Annaburg-Prettin für keine Schäden haftet, wenn nachweislich keine 
DIN-gerechte Rückstausicherung vorhanden ist.

Cieplik

Amtsgericht Wittenberg	 Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 89/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 17.09.2008, 10 Uhr, im Amtsgericht Wit-
tenberg, Dessauer Straße 291, Saal 103, versteigert werden das im Grundbuch von 
Annaburg, Blatt 2016 unter laufender Nr. 3 des BestVerz. eingetragene Grundstück, 
Gemarkung Annaburg, Flur 1, Flurstück 447, Gebäude- und Freifläche, Torgauer Stra-
ße 35, Größe: 480 m² und Flur 1, Flurstück 448, Gebäude- und Freifläche, Torgauer 
Straße 31, 33, Größe: 792 m² (überwiegend wohnbaulich [5 Wohneinheiten] und zum 
Teil gewerblich [1 Gewerbeeinheit als Frisörgeschäft] genutztes Eckgrundstück).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 15.10.2007. Verkehrswert: 82.600 €. 
Die 1. Beschlagnahme wurde am 15.10.2007 bewirkt.

Näheres auch unter: http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der Ver-
steigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte es spätestens im Ver-
steigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller wi-
derspricht. Das Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei 
der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Berechnung des An-
spruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten, einzureichen und den 
beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes oder des nach § 55 
ZVO mithaftende Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zu-
schlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an 
die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Poenicke	 Ausgefertigt: Wittenberg, 28.05.2008
Rechtspflegerin

	 Göhe, Justizobersekretärin als
	 Urkundsbeamte der Geschäftsstelle
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I n g e n i e u r b i o l o g i e
Gersdorf 23 • 09661 Tiefenbach

Tel. 03 43 22/4 04 23 • Fax 03 43 22/4 07 47
www.aqua-nostra.de

Pflanzenkläranlagen
• Vollbiologische Kleinkläranlagen
• 0,– € bis 3,– € Stromkosten pro Jahr
• 0,70 €/m³ Behandlungskosten

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
August/September 2008

Dienstbereich Annaburg-Prettin
11.08.	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91 

oder 0 35 37/2 03 99 49
12.08.	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91 

oder 0 35 37/2 03 99 49
13.08.	 ab 13.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91 

oder 0 35 37/2 03 99 49
14.08.	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91 

oder 0 35 37/2 03 99 49
15.08.	 13.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91
bis 18.08.	 07.00 Uhr		  oder 0 35 37/2 03 99 49
18.08.	 ab 19.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59 

oder 0173/4 08 27 40
19.08.	 ab 19.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59 

oder 0173/4 08 27 40
20.08.	 ab 13.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59 

oder 0173/4 08 27 40
21.08.	 ab 19.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59 

oder 0173/4 08 27 40
22.08.	 13.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59
bis 25.08.	 07.00 Uhr		  oder 0173/4 08 27 40
25.08.	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92 

oder 21 22 00
26.08.	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92 

oder 21 22 00
27.08.	 ab 13.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92 

oder 21 22 00
28.08.	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92 

oder 21 22 00
29.08.	 13.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92
bis 01.09.	 07.00 Uhr		  oder 21 22 00
01.09.	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91 

oder 0 35 37/2 03 99 49
02.09.	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91 

oder 0 35 37/2 03 99 49
03.09.	 ab 13.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91 

oder 0 35 37/2 03 99 49
04.09.	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91 

oder 0 35 37/2 03 99 49
05.09.	 13.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91
bis 08.09.	 07.00 Uhr		  oder 0 35 37/2 03 99 49
08.09.	 ab 19.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
09.09.	 ab 19.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
10.09.	 ab 13.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
11.09.	 ab 19.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
12.09.	 13.00 Uhr
bis 15.09.	 07.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12

Änderungen möglich

Polizeidirektion Sachsen-Anhalt Ost
Polizeirevier Wittenberg

Zeugenaufruf
Verkehrsunfall mit Unfallflucht 
und schwer verletzter 60-jäh-
rigen Radfahrerin
Zur Ermittlung des Fahrzeugfüh-
rers / der Fahrzeugführerin zu einem 
schweren Verkehrsunfall mit uner-
laubtem Entfernen vom Unfallort bittet 
die Polizei nochmals um Mithilfe aus 
der Bevölkerung.

Am 18.04.2008 ereignete sich um 11.55 
Uhr in Lutherstadt Wittenberg in der 
Berliner Straße / Ecke Johann-Fried-
rich-Böttger-Straße ein Verkehrsun-
fall zwischen einem silberfarbenen 
PKW Toyota Avensis Kombi, amtliches 
Kennzeichen: PM-? und einer 60-jäh-
rigen Radfahrerin, bei dem Letztere 
so schwer verletzt wurde, dass sie 
bleibende körperliche Schäden davon-
trägt.

Die Radfahrerin befuhr den rechten 
Radweg der Berliner Straße in Rich-
tung Amtsgericht. In Höhe der Johann-
Friedrich-Böttger-Straße bog der unbe-
kannte Toyota-Fahrer in diese ein und 
beachtete dabei nicht die geradeaus 
fahrende 60-jährige, die aufgrund des 
Zusammenstoßes zu Fall kam.

Der unbekannte PKW-Fahrer entfernte 
sich ohne anzuhalten unerlaubt vom 
Unfallort.

Die Polizei bittet Zeugen, die sach-
dienliche Hinweise zur Ermittlung 
des Fahrzeugführers / Fahrzeugfüh-
rerin machen können, sich unter der 
Rufnummer 0 34 91/46 90 zu melden. 
Wer kann insbesondere Angaben zum 
silberfarbenen Toyota Avensis Kombi 
machen? Wie lautet das Kennzeichen 
PM-? Dieser müsste Beschädigungen 
im hinteren rechten Fahrzeugbereich 
haben. Ist ein solcher PKW in einer 
Werkstatt gewesen? Gab es möglicher-
weise einen Zeugen oder eine Zeugin, 
die mit im Fahrzeug saß, als der Unfall 
geschah?

Im Auftrag
Dieke (POK’in)
Pressebeauftragte
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Bethau, Großtreben - Dautzschen, Lebien, Plossig,
Ksp. Prettin

24.08. – Gesang, Gebet + Segen zum neuen Schuljahr in Prettin
„Auf neuen Wegen“ ist die Andacht am Sonntag, 24. August überschrieben, zu der 
die Prettiner Kirchengemeinde Schüler und Eltern auch in diesem Jahr einlädt. Im 
Blick steht dabei der Beginn des neuen Schuljahres 2008/09. Die familienfreund-
liche Andacht soll Klein und Groß für die bevorstehenden Aufgaben ermutigen. 
Jeder kann sich den Segen GOTTES ganz persönlich zusprechen lassen. Beginn 
um 10.30 Uhr in der Stadtkirche Prettin.

Der evangelische Pfarrbereich beim Labruner Familientag
Eine kleine Präsentation der Landeskirche sowie Gelegenheit zu Kontakt und Ge-
spräch wird zum Labruner Familientag am 6. September der Stand des Pfarrbe-
reichs bieten. Auch der FörderVerein des Labruner Kirchleins „St. Peter und Paul“ 
wird sich präsentieren und die Kirche für Interessenten offen halten.

13.09. – Elbetag 2008
Der „Elbetag“ der Prettiner und Dommitzscher Kirchengemeinde ist mittlerweile 
ein bekanntes Uferfest geworden, dessen Tradition schon mehr als ein Jahrzehnt 
andauert.

In diesem Jahr laden die Kirchen für den 13. September auf die Prettiner Elbsei-
te ein. Unter dem Motto „Zusammen-Gehen“ ist unter anderem wieder das Figu-
rentheater „Radieschenfieber“ zu erleben, das bereits vor zwei Jahren mit seinem 
ungewöhnlichen Gemüse-Puppen-Theater für Aufsehen sorgte. Ein gemeinsam zu 
findendes „Riesen-Puzzle“ und andere Ideen werden bis zum Abschluss-Lagerfeu-
er die Teilnehmer beschäftigen. Mit dabei sind Posaunenkreis und Volkschor Pret-
tin, Hüpfburg und etliche Stände (Mitteldeutsche Kirchenstraße, Kirchbau- und 
Förderverein. Auch an das leibliche Wohl ist gesorgt.

Beginn um 17.00 Uhr. Weitere Infos über das Pfarramt Prettin, Tel. 03 53 86/ 
2 25 63.

14.09. – Tag des offenen Denkmals
Offene Türen und Kirchenführungen erwartet die Besucher mehrerer Kirchen im 
Pfarrbereich Prettin zum „Tag des offenen Denkmals“ am 14.09.2008. So laden die 
Kirchengemeinden in Bethau, Labrun, Lebien und Dautzschen zu Besichtigungen 
ein. 

In der Prettiner Stadtkirche bietet Kirchenführer Horst Rehahn eine Führung an 
(15.00 Uhr). In der Großtrebener Kirche wird es am Abend ein kleines Konzert ge-
ben. (Zeitungsveröffentlichungen beachten.)

M. Hemmann

Auf dem Weg zur Taufe in der Elbe beim Elbetag 2007 auf Dommitzscher Seite

I n g e n i e u r b i o l o g i e
Gersdorf 23 • 09661 Tiefenbach

Tel. 03 43 22/4 04 23 • Fax 03 43 22/4 07 47
www.aqua-nostra.de

Pflanzenkläranlagen
• Nachrüstsatz für bestehende Klärgruben
• Eigenleistung beim Bau möglich
• Abwasser wird zu Nutzwasser

Kleiderstube
der 

Evangelischen	
 Kirchgemeinde	

Annaburg
Markt 18, 06925 Annaburg

Öffnungszeiten:
Dienstag	 10.00 – 15.00 Uhr
Mittwoch	 10.00 – 17.00 Uhr 
Freitag	 10.00 – 15.00 Uhr

Die Kleiderstube ist ein gemein-
sames Projekt der Ev. Kirchgemein-
de Annaburg und des Caritasver-
bandes für das Bistum Magdeburg 
e. V.

Die Kleiderstube hilft Menschen im 
Bedarfsfall mit gut erhaltener Klei-
dung die gegen einen geringen Bei-
trag erworben werden können.

Der Erlös kommt der Kinderarbeit 
der Ev. Kirchgemeinde Annaburg 
zugute.

Dabei sind wir auf Spenden von 
Kleidern angewiesen, die zu den 
Öffnungszeiten in der Kleiderstube 
kostenlos abgegeben werden kön-
nen. 

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!
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Orgel-Feuerwerk mit 4 Händen und 4 Füßen
Ein außergewöhnliches Orgelkonzert 

am Samstag, dem 30. August 2008, um 17 Uhr,
in der ev. Stadtkirche St. Marien in Prettin

mit Übertragung der Orgel-Spielanlage auf eine Leinwand
„Orgel-Feuerwerk mit 4 Händen und 4 Füßen“. Unter diesem Titel findet am Sams-
tag, dem 30. August 2008 um 17 Uhr ein außergewöhnliches Orgelkonzert mit der 
Möglichkeit zum Zuhören und Zuschauen in der ev. Stadtkirche St. Marien Prettin 
statt.

Das Orgel-Duo Iris und Carsten Lenz – zurzeit eines der führenden Orgel-Duos in 
Europa – konnte für ein Konzert an der historischen Schulze-Orgel aus dem Jahr 
1841 gewonnen werden. Die beiden Virtuosen haben bereits Konzerte im gesam-
ten Bundesgebiet, in mehreren Ländern Europas sowie in Großstädten der USA 
gespielt und die oft zahlreichen Konzertbesucher mit ihrem außergewöhnlichen 
Orgelspiel begeistert. In den vergangenen Jahren haben sie rund 20 CD’s mit Or-
gel- und Chorwerken vorgelegt sowie in verschiedenen Radio- und TV-Produkti-
onen mitgewirkt. Ende 2007 ist die erste Video-DVD mit vierhändiger Orgelmusik 
erschienen.

Das Konzert gibt einen spannenden Querschnitt durch die vierhändige (und vier-
füßige) Orgelmusik, wofür es zahlreiche Kompositionsbeispiele aus mittlerweile 4 
Jahrhunderten gibt. Es erwarten die Konzertbesucher virtuose, melodiöse, heitere, 
humorvolle und überraschende Klänge u. a.: Malerbi (Sinfonia), Thayer (Concert 
Variations), Baumert (Sonate g-moll), Lenz (Geburtstags-Miniaturen über „Happy 
Birthday“), Dinda (Charlie Dog Blues), Pédalier (Walzer für 4 Füße). 

Damit die Zuhörer nicht nur den akustischen Genuss erleben, sondern auch zusätz-
lich einen optischen Eindruck vom Orgelspiel bekommen können, wird die Spielan-
lage der Orgel auf eine große Leinwand übertragen. Auf diese Weise kann man den 
Organisten von allen Plätzen der Kirche aus beim Spielen zuschauen sowie Finger 

und auch Füße (am Ende des Konzertes) 
beobachten.

Infos zu den Ausführenden gibt es auch 
im Internet unter www.lenz-musik.de. 
Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei 
(Kollekte erbeten).

Evangelische Kirchengemeinde Annaburg
Gottesdienste

Annaburg
10.08.	 Gottesdienst	 10.15 Uhr
17.08.	 Gottesdienst	 10.15 Uhr
24.08.	 Gottesdienst mit Kindergottesdienst	 10.15 Uhr
31.08. 	 Gottesdienst	 10.15 Uhr
07.09.	 Gottesdienst mit Abendmahl	 10.15 Uhr

Groß Naundorf
31.08.	 Gottesdienst	 18.00 Uhr

Löben
17.08.	 Gottesdienst	 10.15 Uhr

Premsendorf
17.08.	 Gottesdienst	 09.00 Uhr

Purzien
31.08.	 Gottesdienst	 09.00 Uhr

Kleiderstube eröffnet

Am 25. Juli wurde in Annaburg am Markt eine Kleiderstube er-
öffnet. Diese von der Kirchengemeinde Annaburg und der Cari-
tas Prettin betriebene soziale Einrichtung ermöglicht es bedürf-
tigen Familien, gut erhaltene Kinderkleidung für ein geringes 
Entgelt zu erwerben. Im Angebot sind auch Kleidungsstücke für 
Erwachsene. Frau Kleitz und Frau Anke heißen sie herzlich will-
kommen, Di. 10.00 – 15.00 Uhr, Mi. 10.00 – 17.00 Uhr und Fr. 
10.00 – 15.00 Uhr.

Kindergottesdienst zum Schulanfang 
am So., 24. August

Ein kleines Team hat sich gebildet, um an bestimmten Sonntagen 
für die Kinder ein spezielles Angebot zu machen. So wird es am 
Sonntag, dem 24. August einen Kindergottesdienst zum Schul-

anfang geben, für alle kleinen und größeren Kinder. Gemeinsam 
mit den Erwachsenen beginnt er 10.15 Uhr in der Kirche und 
wird dann im Gemeinderaum im Pfarrhaus fortgesetzt. 

Konfirmation 2009 und 2010

Sie möchten, dass Ihr Kind konfirmiert wird? Dann nehmen 
Sie bitte Kontakt zu Pfr. Beyer auf (03 53 85) 2 02 71. Für 
die Jugendlichen der 7. und 8. Klasse, die 2009 bzw. 2010 
konfirmiert werden möchten, beginnt der Konfirmandenun-
terricht im September. Ort und Zeit werden mit den Eltern 
abgestimmt. Dazu findet ein Elternabend statt, am Freitag, 5. 
September, 18.30 Uhr, im Pfarrhaus in Holzdorf (Hauptstr. 
126). Es besteht die Mitfahrgelegenheit von Annaburg.

Kirchenmusik

Zu einem Orgel-Konzert lädt die ev. Kirchengemeinde am Sonn-
tag, dem 7. September, um 17.00 Uhr in die Kirche ein. Otto-
Bernhard Glüer spielt auf der Rühlmann-Orgel. Das fast 100 
Jahre alte, im Originalzustand erhaltene Instrument ist dem wei-
chen, spätromantischen Klangideal verpflichtet. Entsprechend 
werden Werke der Romantik, von Mendelssohn bis Reger auf 
dem Programm stehen. Der Eintritt ist kostenlos – um eine Spen-
de zur Deckung der Unkosten und zum Erhalt der Orgel wird am 
Ausgang gebeten.

Am Sa., dem 4. Oktober wird um 17.00 Uhr in der zum Ern-
tedankfest geschmückten Kirche ein Kammermusik-Konzert 
gegeben, mit Dorothea Schulze (Blockflöte), Ludwig Frankmar 
(Cello) und Susann Beyer (Cembalo).

Die Proben unseres Kirchen-Chores beginnen nach der Sommer-
pause am Do., 28. August 19.45 Uhr.

Kinder, die Freude am Singen und Musizieren haben (wollen), 
können bei der ev. Singschule Annaburg-Prettin e.V. angemeldet 
werden. Kontakt: Susann Beyer, Tel.: (03 53 85) 2 02 71
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Auf nach Plossig zum Dorffest 2008!
Für alle diejenigen, welche mal etwas ganz Besonderes erleben 
möchten, ist ein Besuch des Plossiger Dorffestes längst eine gute 
Tradition geworden. Es wird ein ansprechendes Programm geboten 
und man trifft sich mit Freunden, Verwandten und Bekannten nach 
dem Motto:

„Trotz steigender Preise feiern wir auf unsere Weise!“
Daher möchten wir für alle Interessenten aus nah und fern in kurzen Zügen un-
seren Programmablauf vorstellen:

Freitag, den 29. August
19.30 Uhr	 Fackelumzug mit anschl. Lagerfeuer, danach Disco im Zelt (Ein-

tritt frei)

Samstag, den 30. August
13.30 Uhr	 Eröffnung und anschl. ein abwechslungsreiches Kulturprogramm 

unserer Plossiger Laienkünstler mit Verstärkung aus Klossa, an-
schl. Kaffee und Kuchen

ab 14.00 Uhr 	 Hopseburg für Kinder und
ab 15.00 Uhr	 Bastelstraße und Kinderschminken
ab 16.30 Uhr	 Führungen durch das Plossiger Dorfmuseum (Anmeldung an der 

Kasse im Zelt)
19.30 Uhr	 Tanz im Festzelt mit den Unterhaltungkünstlern „In Flagranti“, 

dazu noch eine Travestie-Show am späten Abend

Sonntag, den 31. August
08.00 Uhr	 Wecken mit den Jagdhornbläsern
09.30 Uhr	 Spaßfußball auf dem Dorfplatz
10.00 Uhr	 Go Card Slalom in der Schulstraße und
10.30 Uhr	 Blasmusik mit Frühschoppen und Speckkuchen
14.00 Uhr	 Ringreiten auf dem Dorfplatz mit anschl. Preisverleihung

Preiskegeln am Sonnabend ab 16.00 Uhr und Sonntag ab 10.00 Uhr. Die Ausgabe 
der Kegelpreise findet nach dem Stechen Sonntag um 13.30 Uhr statt.

Plossig erwartet seine Gäste! Ein Jeder ist uns herzlich willkommen!

Es laden herzlich ein:

	 Veranstalter:	 Organisator:
Gemeinde Plossig		  Wilfried Pötzsch	 Heimatverein Plossig e. V.

Änderungen vorbehalten!

Prettiner Reitersleute in 
der Erfolgsspur

Die Pferdesportanlage in Polzen 
nahe Herzberg/Elster war am dritten 
Juliwochenende bei wechselhaftem 
Sommerwetter Austragungsstätte 
des 5. Reit- und Springturniers vom 
"Reitclub am Schappin" mit zahl-
reichen Reitern und Amazonen aus 
Brandenburg, Berlin, Sachsen, Sach-
sen-Anhalt, Thüringen, Nordrhein-
Westfalen, Niedersachsen und Bay-
ern. Auch die Teilnehmer der beiden 
Prettiner Reitportvereine gaben dort 
Proben ihres beachtlichen Könnens 
ab. Die Plossigerin Nancy Lerche 
(RFV Gestüt am Weinberg) domi-
nierte mit dem Hengst Zahrino die 
Dressurprüfung der Klasse A. Beide 
erreichten nach einem harmonischen 
Ritt die Wertnote 8,0.

Auf Rang 2 kam das Prettiner Er-
folgsduo bei einer L-Dressur und 
auf Platz drei bei der Dressurpferde-
prüfung Klasse A. Vereinskamerad 
Michael Lutzmann kam zu guten 
Platzierungen auf Poison (Zwei-Pha-
sen-Springprüfung Kl. A), mit Ra-
mira (Punkte-Springen Klasse L) 
und auf dem Rücken von Calle Cool 
(Springpferdeprüfung Kl. A). Die Rei-
ter-Pferd-Paare Peter Hansche/Ita 
sowie Heiko Wagner/Enja vom RV 
Heideck zeigten Null-Fehler-Ritte 
beim Zwei-Phasen-Springen Kl. A 
bzw. bei der Springprü-
fung/Kl. A und wurden 
dafür bei den Siegerpara-
den geehrt.

Dieter Knape

Wir haben uns getraut
Einen herzlichen Dank sagen wir den Eltern, Geschwistern, 

allen Verwandten, Bekannten und Freunden,
die uns anlässlich unserer

Hochzeit
durch zahlreiche Glückwünsche, Blumen und Geschenke erfreuten 

und auch durch besondere Einlagen dieses Fest für uns 
zu einem unvergesslichen Erlebnis werden ließen.

Einen besonderen Dank richten wir an unsere Freundin Mandy Leopold, an Dörte P.-Schulze 
vom Schnittpunkt Probst, an Frau Mühlbach für die wunderschöne Feierstunde, an alle 

fleißigen Helfer und die Familie Zinsser mit ihrem Team sowie Familie Daniel und Pr. Biker.

Klaus und Sandy Reiter geb. Hienzsch
Augsburg	 26. Juli 2008	 Plossig
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Der Countdown läuft!

1. Labruner Seifenkistenrennen
zum Familientag am 6. September

An vielen Stellen sind bereits die Plakate zu sehen, die auf den großen Familientag 
am 6. September in Regie der Gemeinde Labrun und unter Schirmherrschaft vom 
Landrat Jürgen Dannenberg hinweisen.

Der Höhepunkt ist ohne Zweifel das Seifenkistenrennen, wo sich schon viele Mit-
streiter angemeldet haben, nicht nur Kistenpiloten aus Labrun und Prettin auch 
Torgau, Wörblitz, Dautzschen, Lebien, Annaburg, Jessen und Schweinitz möchten 
um den 1. Platz kämpfen. Dem Sieger winken 500 Euro, die nächsten 9 Platzie-
rungen gehen auch nicht leer aus.

Die Sparkasse Wittenberg hat dies möglich gemacht.

Wer sich noch nicht angemeldet hat, sollte dies so schnell wie möglich nachholen 
– Tel. 03 53 86/2 23 51.

Wichtig für alle, die noch Kinderwagenräder oder Achsen brauchen. Die Familie 
Säume aus Wittenberg, Tel. 0 34 91/40 28 95, gibt alles kostenlos ab.

Die Sportjugend aus Wittenberg stellt uns zwei Seifenkisten zur Verfügung. Wer 
also Lust hat, natürlich außer der Wertung den Berg runter zu sausen, hat am 6. 
September in Labrun die Möglichkeit. Keine Angst liebe Eltern und Großeltern die 
Kisten sind für lange Beine und dicke Bäuche zugelassen.

Für die Sieger der drei Wettkämpfe: Das Sackhüpfen (mit selbst gebastelten Sä-
cken), Teichwettfahrt mit Wannen, die ihr euch mitbringen solltet und das Seifen-
kistenrennen stehen Pokale bereit. Sponsor ist: Firma Herz (Schlüsseldienst und 
Vereinsbedarf Gravuren & Pokale) Jessen. Ganz viele Sachpreise nur um einige zu 
nennen, wie Tageskarte im Wonnemar Bad Liebenwerda, Gutscheine vom Sport 
und Freizeitbad Torgau, Kinokarten vom Kino Wittenberg, Kinderarmbanduhren, 
Sporttasche, Rucksack und ein Überraschungsbeutel gesponsert vom Hotel und 
Gasthof "Zur Erholung" Labrun, CD Player, Regenjacke und Rucksack Raiffeisen-
bank Jessen, freien Eintritt für eine Schulklasse vom Bergzoo in Halle, also tolle 
Preise warten auf euch.

Nutzt die Ferien und bastelt auch lustige Säcke. Wer Hilfe braucht, die Heidecker 
Frauen Prettin, Hohe Straße, "Drei Rosen" stehen gerne zur Verfügung, Mo. und Do. 
13.30 – 17.00 Uhr.

Wenn Seifenkisten gebaut, Säcke genäht und Wannen besorgt sind, wird der 1. 
Familientag am 6. September um 10 Uhr eröffnet.

10.30 Uhr	 Zielspritzen THW Wittenberg und Feuerwehr Prettin
11.00 Uhr	 Sackhüpfen mit selbst gebastelten Säcken
12.00 Uhr	 Gaudi Seifenkistenrennen
13.30 Uhr	 Teichwettfahrt Wasserwanderfreunde Prettin
15.00 Uhr	 Modenschau "Früher & Heute" Takko Moden, Heimatverein Prettin
16.00 Uhr	 Vorführung Bergen von Verletzten DRK Wittenberg, Feuerwehr Prettin
17.00 Uhr	 Vorführung Forstamt Annaburg
18.00 Uhr	 Vorführung Hundesportverein Prettin
18.30 Uhr	 Siegerehrungen

Nach der Siegerehrung wird es mu-
sikalisch mit den Live Bands Ephe-
drine Gymnasium Jessen und The 
Illiterates Elster beschwingt weiter-
gehen.

Liebe Jugendliche so gegen 19.00 Uhr 
spielt die Musik und sogar live. Das ist 
doch ein guter Grund, schon mal am 
frühen Abend zum Tanz zu gehen.

Liebe Familien es werden noch weitere 
Angebote unterbreitet wie Bundeswehr 
Holzdorf, AOK, Sparkasse, Mitteldeut-
sche Zeitung, Polizei eventuell Fahrrad 
codieren, Spinnennetz, Nagelschlagen, 
Soma-Würfel, Bastelstraße, Hüpfmatte, 
Glücksräder, Torwandschießen, Arm-
brustschießen, Trockenangeln, Kinder-
kegeln, Memory, Waldkegeln, Tischten-
nis, Pony reiten, Spielmobil, Tombola, 
Seifenblasen, Drachen bauen, Bewe-
gungsspiele.

Liebe Kinder, Jugendliche, Eltern und 
Großeltern, Tanten und Onkels – wir 
sind bestrebt, dass dieser Tag unter 
dem Motto "Wer das Miteinander pflegt, 
kann das Gegeneinander verhindern" 
für alle unvergessen bleibt.

Für das leibliche Wohl sorgt die Gast-
stätte Labrun.

Tschüss bis zum 6. September

Die Gemeinde Labrun

Projektgruppe Schloss des 
Caritasverbandes für das 

Bistum Magdeburg e. V.

Hallo Kids!
Es ist wieder soweit

Ferienzeit! = Langeweile? NEIN! 
das muss nicht sein.

Kommt auf die Lichtenburg zu 
Spiel, Spaß und Unterhaltung!

Wann?

am 12.08.2008	
von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Basteln wir zusammen

am 13.08.2008	
von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr

erlernen wir zusammen das 
Handwerk Filzen

am 14.08.2008	
von 13.00 Uhr – 17.00 Uhr

ist unser Kindertrödelmarkt

In diesem Jahr könnt ihr zusam-
men mit euren Eltern neben eurem 
Spielzeug auch Kinderbekleidung 

anbieten.

(Anmeldungen wären erwünscht)

Für die einzelnen Bastelangebote 
ist jeweils ein kleiner Unkosten-

beitrag zu entrichten.

Ein herzliches Dankeschön möchten wir allen sagen, 
die uns anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken verschiedener 

Art erfreuten.
Ein besonderer Dank gilt unseren Kindern und Enkelkindern 

für die tollen Überraschungen. Dank auch allen 
Verwandten, Bekannten und Nachbarn, dem Team des 

Gemeinschaftshauses für die gute Bewirtung sowie Herrn 
Karthäuser für die musikalische Umrahmung.

Lothar & Jutta Mühlbach
Prettin, 19. Juli 2008
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1.) Back- & Kaffeehaus Käpernick
Torgauer Straße 42, Tel. 03 53 85 – 2 12 46

MICHAEL LESER
Michael Leser ist die neue Männer-Stimme in Deutschland. Ob Pop, 
Rock oder Soul, Michael beweist sein Talent in allen Musikstilistiken 
mit seiner außergewöhnlichen stimmlichen Wandlungsfähigkeit. Aber 
besonders bei Balladen wird deutlich, mit welchem einzigartigen 
Timbre Michael nicht nur Frauenherzen schneller schlagen lässt.

2.) Eis- & Cafehaus Mieth
Mittelstraße 24, Tel. 03 53 85 – 2 03 09

HALLE-BARDE
Das Programm des Musikers Mario Thiel aus Halle ist mit Folk, vielen 
Rockballaden und deutschen Songs gespickt. Zu hören sind Klassiker 
von Springsteen, Clapton, Neil Young und den Eagles, dazu gesellen 
sich Stücke von Ulla Meinecke, Wolf Mahn, Xavier Naidoo...

3.) Gasthaus Dietze
Holzdorfer Straße 41, Tel. 03 53 85 – 2 05 29
www.gasthof-dietze.de

PAPA JOE & CO.
Keine Sequenzer, keine Sampler, keine Midi-Files, kein doppelter Bo-
den! Bei „Papa Joe“ zählt nur echtes musikalisches Handwerk. Der 
Gitarrist der „F60-Combo“ aus Finsterwalde ist ein richtiger „Hau-
degen“ alter Schule. Zu hören gibt es Oldies, Rock, Folk und Songs 
vom Feinsten.

4.) Gasthaus Waldschlößchen
Torgauer Straße 98, Tel. 03 53 85 – 31 88 33

RUDI & CO.
„Blues-Rudi“ Uwe Haase, Jahrgang ´63 und Gründer der „Southern 
Blues Band“ aus Wittenberg ist seit einiger Zeit auch mit kleiner Be-
setzung unterwegs. Genau wie ihre Vorbilder spielen sie den alten 
Blues mit viel Gefühl und aus dem Herzen.

5.) Gaststätte Goldener Ring
Hinterstraße 24, Tel. 03 53 85 – 2 04 09
www.annaburg-goldener-ring.de

DIE BARTLOSEN
Wenn DIE BARTLOSEN richtig Gas geben, bleibt Konventionelles 
auf der Strecke. Und was da vorn ankommt, ist pure Energie. Direkt. 
Spielfreude... und eben diese coolen Sounds – irgendwo zwischen 
Modern Rock-Folk´n Roll und Party bis zum Umfallen.

6.) Gaststätte „Sportlerheim“
Am Waldstadion, Tel. 03 53 85 – 2 02 43 und 2 07 84

DOBBY & CO.
Andreas „Dobby“ Dobbert ist ein echtes Urgestein in der Musiksze-
ne. Gemeinsam mit seinem Freund hat er beim Kneipenfest Oldie-
Klassiker, Countrymusik, Pop-Songs und Partyhits im Gepäck.

7.) Stamms Bierstube
Hinterstraße 11, Tel. 03 53 85 – 2 04 35

TOM BUSCHA
Der Musiker aus Cottbus ist nach Gastspielen bei verschiedenen be-
kannten Bands nun als Solo-Künstler auf Tournee. Er interpretiert die 
größten Hits der Rock- & Popgeschichte. Dabei hat er Songs aus den 
80ern und Hits von CCR, Groenemeyer, Toto u. a. im Gepäck.

Die „1. Annaburger Kneipennacht“
steigt am 13. September 2008 !

Am Samstag, dem 13. September 2008 
steigt im schönen Städtchen Anna-
burg ein Herbstfest der ganz besonde-
ren Art: einige Gastronomen des Ortes 
haben sich zusammengetan und eine 
Kneipennacht nach dem Vorbild der 
größeren Städte auf die Beine gestellt.

Unter der Federführung einer profes-
sionellen Agentur, die schon jahre-
lang erfolgreich Kneipennächte in der 
ganzen Republik veranstaltet, wird 
an diesem Abend auch in Annaburg 
„Kneipennacht-Premiere“ gefeiert.

Bei der ersten Annaburger Kneipennacht steht echte hand-
gemachte Livemusik im Mittelpunkt. In sieben Spielstätten 
können dabei die Besucher in der Zeit von 20.00 bis 02.00 
Uhr Livemusik der unterschiedlichsten Coleur und insgesamt 
sieben verschiedene Partys erleben.

Live-Bands aus der Region und Musiker aus dem ganzen 
Bundesgebiet haben sich zur Kneipennacht in Annaburg an-
gekündigt. Es gibt Blues, Folk, Pop, Rock, Oldies, Schlager, 
Tanzmusik, Rock´n´Roll, Balladen und Countrymusik: kurz-
um: die Besucher zur Ersten Annaburger Kneipennacht er-
wartet ein buntes Livemusik-Programm, bei dem garantiert 
für jeden Geschmack etwas Passendes dabei sein wird. 

Um die Kneipennacht zu besuchen und in den Genuß aller 
Live-Darbietungen zu kommen, braucht jeder Besucher nur 
ein einziges Mal ein Ticket zu erwerben (diese sind am Ver-
anstaltungsabend in allen teilnehmenden Lokalen zum ein-
maligen Preis von 10,– € erhältlich). 

Für alle Gäste, die zur Kneipennacht ihr Auto stehen lassen 
möchten, pendelt ein Shuttlebus der Fa. Thier JVG zwischen 
den einzelnen Gaststätten in Annaburg und bringt die Be-
sucher schnell und sicher von Lokal zu Lokal. Und das Beste 
dabei ist: die Mitfahrt im Shuttlebus ist bereits im Eintritts-
preis enthalten!

Die Programmhefte für die erste Annaburger Kneipennacht 
liegen ab sofort in allen beteiligten Lokalen zum Mitnehmen 
aus. Alle Info´s rund um die Kneipennacht gibt es auch im 
Internet unter www.kneipenfest.com

BUSROUTE 1. Kneipennacht in Annaburg, 
13.09.2008
Kneipennacht-Shuttlebus-Verkehr der Fa. Thier JVG

•	 Gasthaus Zum Waldschlößchen
•	 Back- & Kaffeehaus Käpernick
•	 Eis- & Cafehaus Mieth
•	 Stamms Bierstube
•	 Gasthaus Goldener Ring
•	 Gasthof Dietze
•	 Sportlerheim Am Waldstadion
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Hiermit möchte ich mich recht herzlich bei 
meinen Eltern, bei meinen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten für die Glückwünsche, 

Geldzuwendungen und Geschenke anlässlich 
meiner

Jugendweihe
bedanken.

Vivien Günther
Annaburg, im Mai 2008

Sportlerheim
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Das Heimatfest 2008 ist schon wieder 2 Monate her. Nun 
gilt es Bilanz zu ziehen. Begonnen hatte das Fest am Mitt-
woch mit dem Heimatabend. In der gut dreistündigen Show 
zeigten Annaburger Vereine, wie viel „Spaß“ sie verstehen 
und begeisterten das Publikum mit vielen Darbietungen. Es 
war ein rundum gelungener Abend, der allen Beteiligten viel 
Freude bereitete. 

Auch der Kabarettabend am Donnerstag war ein großer Er-
folg. Das Spöttertrio begeisterte die rund 120 Anwesenden. 

Wie immer begann der Freitagnachmittag mit der Kaffeetafel 
für die Senioren. Mit ca. 200 Gästen war diese traditionelle 
Veranstaltung sehr gut besucht. Für das musikalisch richtige 
Ambiente sorgte Herr Bretfeld. Der ökumenische Gottes-
dienst, diesmal gestaltet von der katholischen Kirche, wurde 
gut angenommen und war dementsprechend stark besucht.

Dem Fackelumzug, begleitet vom Schweinitzer Spielmanns-
zug, wohnten wieder viele „Junge“ und „Alte“ Annaburger 
bei. Den neuen Streckenverlauf sicherte die Annaburger Frei-
willige Feuerwehr ab.

Am Freitagabend ließen die Nachwuchsband Seven Circles, 
Outback und No Remorse ihre heißen Rhythmen durch den 
Vorderschlosshof erklingen. Insbesondere die letztgenannte 
Band begeisterte das Publikum und spielte bis weit nach Mit-
ternacht im gut gefüllten Zelt auf dem Schlosshof. 

Wer es lieber etwas ruhiger mochte, konnte auf dem Hinter-
schloss den Klängen von Ralf Benschu und Karsten Intrau 
lauschen. Leider gab es hier nur wenig Besucherandrang.

Die Weckkommission ließ pünktlich um 6.30 Uhr die Zügel ih-
rer Pferde los und versuchte mit Blasmusik das verschlafene 
Annaburg in Gang zu bekommen. Scheinbar gelang dies, denn 
zum traditionellen Frühschoppen war der Platz schon gut be-
sucht. De Erbschleicher heizten mächtig ein und brachten das 
Zelt zum Brodeln. Als dann noch Alfons Knackenbusch auf-
tauchte, wurden die Lachmuskeln mehr als strapaziert.

Besonders großen Anklang fand das Familien-, Spiel- und Er-
lebniszelt. Viele Besucher strömten in das kleine Zirkuszelt im 
Schlossgraben und ließen sich durch das reichhaltige Spielan-
gebot animieren diese einmal auszuprobieren. Aber auch die 
Sinne wurden angesprochen, Geschmacks- und Riechtests 
(die nicht so einfach zu bewältigen waren), sind ebenso dabei 
gewesen, wie viele Geschicklichkeitsübungen vor dem Zelt.

Sehr erfolgreich war auch die, von der Grundschule Annaburg, 
durchgeführte Mini-Playback- Show. Insgesamt stritten sich 11 
„Bands“ um den Sieg, wollten den 300 Gästen, besonders aber 
der kritischen Jury gefallen. Den Ausschlag gab wohl die fast 
perfekte Bühnenshow von Nena (interpretiert von Yasmin), die 
am Ende ihre 99 Luftballons durch das Festzelt fliegen ließ.

Auch das Schlosskonzert, mit dem Forstchor und dem 
Schweinitzer Männerchor, am Nachmittag wurde von 
den Musikliebhabern mit viel Freude aufgenommen.  
Am Samstagabend war das Highlight die Partyband SUEN 
im Zelt auf dem Vorderschloss. Dichtes Gedränge herrschte 
im vollen Zelt. Die Geile Gugge Belgern mit ihrer Einlage 
sorgte für einen weiteren Höhepunkt im Zelt. Wer eher Disco-
Musik der 70er, 80er und 90er mochte fühlte sich im Zelt auf 
dem Festplatz gut aufgehoben. Die Frank-Peters-Band gab 
ihr Bestes, dass leider nur spärlich erschienene Publikum zu 
begeistern. 

Am Sonntag trat dann Stargast Achim Mentzel auf und unter-
hielt das Zelt bestens. Bewundernswert war zu beobachten, 
wie agil der in Berlin geborene Sänger auf der Bühne „umher-
springen“ konnte. In der rund 60-minütigen Show gelang es 
ihm, das Zelt mit einzubeziehen und so eine fröhliche und aus-
gelassene Stimmung zu verbreiten. Zuvor zeigten jedoch die 
Scheunenrocker ihr Können und begeisterten mit ihrer Show. 
Besonders die aufblasbaren Kühe taten es Alt und Jung, Groß 
und Klein an und waren ein überaus begehrtes Souvenir.

Am Abend spielte im Zelt auf dem Vorderschloss noch adoxa 
boreal auf und verzauberte mit den Klassikern der Discomusik.

Wie in jedem Jahr bildete das musikalische Musikfeuerwerk 
den krönenden Abschluss. Ein buntes Lichtermeer, gepaart 
mit klassischen Klängen, verwandelte das Schloss in eine 
zauberhafte Umgebung, von der jeder begeistert war, der 
hautnah mit dabei sein konnte.

Insgesamt konnte der Verein ein positives Fazit des vergan-
genen Heimatfestes ziehen. Die Hauptveranstaltungen wa-
ren gut besucht, die Stimmung war prächtig und der allge-
meine Tenor war äußerst positiv. Die Besucherzahlen waren 
im Vergleich zum Vorjahr rückläufig. Dies ist aber sicherlich 
der Tatsache geschuldet, dass der letztjährige Festumzug 
mehr Besucher auf das Festgelände zog. Trotz allem soll es 
im Hinblick auf die kommenden Feste einige Veränderungen 
geben. So werden Überlegungen im Verein heiß diskutiert, 
den Festplatz völlig umzustrukturieren, denn insbesondere 
dort war das Besucheraufkommen sehr gering und das Fest-
zelt auf dem Festplatz, welches der Verein eigentlich nicht 
aufgeben wollte, nur sehr spärlich besucht. Daher gehen wei-
tere Überlegungen in die Richtung, Veranstaltungen nicht 
mehr parallel anzubieten, sondern die Hauptveranstaltungen 
weiter auszubauen und auf einen Punkt zu konzentrieren.

Ausführliche Informationen sowie zahlreiche Bilder zum Fest 
finden sie auch im Internet unter www.heimatfestverein- 
annaburg.de!

Stephan Noack
Vorstand Heimatfestverein

Rückblick auf das 171. Schloss- und Heimatfest 2008
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171. Schloss- und Heimatfest
– Ein großer Dank an Alle –

Auf diesem Wege möchte sich der Heimatfestverein e. V. bei allen 
Sponsoren für ihre vielfältigen Unterstützungen, die zum Gelingen 
des 171. Heimatfestes beigetragen haben, bedanken. Dank gilt auch 
den zahlreichen Gästen aus nah und fern, die erst dieses Fest zu 
einem gelungenen Fest haben werden lassen.

Tatkräftig unterstützt wurde der Verein durch die vielen Vereine der Stadt Anna-
burg, die Stadtverwaltung, den Bauhof der Stadt Annaburg, die Freiwillige Feuer-
wehr, die Polizeistation, die Schulen und die Kita. Aber auch zahlreiche freiwillige 
Helfer brachten ihre Manneskraft oder ihre Frauenpower in die Vorbereitungen mit 
ein. Großer Dank gilt auch den Anwohnern des Annaburger Schlosses für ihr Ver-
ständnis und Hilfe bei der Durchführung des diesjährigen Heimatfestes.

Auch allen hier im Folgenden nicht genannten Helfern und Beteiligten sagen wir 
noch einmal herzlichen Dank dafür, dass auch dieses Fest wieder ein unvergess-
liches Erlebnis für Viele werden konnte:

Zu den Sponsoren zählten:
EDEKA Höhne Annaburg; Taesch Entsor-
gungs GmbH; Spezialbohrungen GmbH 
Elsterwerda; Sparkasse Wittenberg; 
Schloßapotheke Annaburg; Auch GmbH; 
Berger Hochbau GmbH; Bäckerei Käper-
nick; Kunstfeuerwerk Schallschmidt; 
Gemeinschaftspraxis Dr. Müller und Dr. 
Wagner; Intersport Klöpping; Geträn-
kehandel Karl Stamm; Fleischerei Wal-
ter; Annaburger Nutzfahrzeuge; Farben 
Müller; Annaburger Sägewerk; Bestat-
tungsunternehmen Eduard Korschat Inh. 
Nadine Lehnert; Physiotherapie Reihs; 
Goldener Ring; Bauunternehmen Mirco 
Pohling; Betreuungsforstamt Annaburg; 
Elbe Elster Anzeiger; Mitteldeutsche 
Zeitung; Volksbank e. G. Jessen; Physi-
otherapie Birgit Koch; BTL Brandschutz; 
Autohaus Gottwald; Dr. Wolfgang Frey; 
Ingenieurbüro Tiefbau GmbH; Streubel 
Tiefbau; Brunnenbau Holger Wurbs; 
ZBO Bau GmbH Jessen; Steuer- und 
Rechtsberatung GbR Heribert Schröer; 
Eiswagen Birnbaum; Gemeinschaftspra-
xis Dr. C. Jurkschat und A. Angelow; 
Dachbau Schräpler GbR; Bezirksschorn-
steinfeger Dirk Wolff; Steuerberater Hei-
ko Domnowski; Blumenhaus Thalheim; 
Porzellan GmbH Annaburg; Natürlich 
schenken Katrin Gutewort; Textilhaus 
Becker; Elektro Griesa; Kommunal- und 
Industrieentsorgung; Elektronikshop 
Peter Liebig; Bowlingcenter Jessen; Frei-
zeitpark Torgau; Buchhandlung Pischel; 
Planungsbüro Krüger und Kuhrmann; 
Agrodienst e. G. Jessen; Krüger Bestat-
tungen Inhaber Corinna Krüger; Solaran-
lagenbau Elsterwerda; Feuergeräteser-
vice Dziabel Andre; BG Schwarze Elster 
Wolfgang Fischer; Bäckerei Ungethüm; 
Autohaus Toni Roedler; Dr. Hannelore 
Helling; Fahrschule Letz; Kosmetik Bär-
bel Weise; Petersohn Schuhe; Eisdiele 
Mieth Inh. Britta Tobey; Heizungsinstal-
lation Peter Köppe; Heizung – Sanitär 
Fred Wußmann; Landbäckerei Schröder; 
Ingenieurbüro Klaus Möbus; KFZ Werk-
statt Horst Eibisch; Elektro Pohl; Honda 
Rüdiger Golm; Versicherungsmakler Hei-
ko Wachtel; Friseursalon Karina Schu-
bert; Friseursalon Jana Mahler; Maler-
meister Reinhardt Girke; Getränke und 
Imbiss Ullrich; Druckerei Bernd Stein-
beiß; Doerte Dies und Das; Heizung Sa-
nitär Jürgen Krienitz; Fotohaus Schmidt; 
Friseurmeister Franziska Hilse; Fleische-
rei Karsten Hoffmann; Quelle Agentur

zu verkaufen
Gartengrundstück 1.200 m²

mit eingerichtetem Bungalow

und Nebengelass 
in Annaburg

Telefon: 
03 53 85/2 13 94
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Letzter Schultag	
mal ganz anders
Die Zeugnisse sind fertig, die Schulbü-
cher abgegeben, das Schuljahr für uns 
Schüler im Prinzip gelaufen und doch 
gilt es noch einen letzten Schultag zu 
meistern. Der Vorschlag unserer Klas-
senlehrer Frau Müller und Herr Köhler 
war, dass wir den Tag mit sportlichen 
Aktivitäten und gemütlichem Beisam-
mensein in einem Verein verbringen. 
Nun ist Sport ja bekanntlich nicht Je-
dermanns Sache, aber der Verein schien 
uns schon interessant. Es war der Bür-
gerschützenverein 1890 Annaburg e. V.

Das Wetter war nicht ganz auf unserer 
Seite, denn eigentlich wollten die aus-
wärtigen Schüler mit dem Fahrrad nach 
Annaburg kommen. Dies verhinderte 
der stark bewölkte Himmel. Aber für 
unsere sonstigen Aktivitäten spielte 
das Wetter keine Rolle.

Nach einer kurzen Begrüßung und Ein-
führung durch Herrn Hinz, dem Vor-
sitzenden des Bürgerschützenvereins, 
teilten wir uns in drei Gruppen und 
nahmen den Stationsbetrieb auf. 

Die eine Gruppe wetteiferte beim Arm-
brustschießen. Zum Verdruss der Jun-
gen waren die Mädchen teilweise über-
legen. Bei der zweiten Gruppe wurde 
unter Anleitung mit dem Luftgewehr 
geschossen. Hier merkten wir ganz 
schnell, dass man auch körperlich fit 
sein muss, um mit so einem Luftgewehr 
umgehen zu können. Die dritte Gruppe 
erhielt jeweils einen kleinen Imbiss und 
etwas zu trinken im Vereinsheim.

Den Abschluss bildete dann die Zeug-
nisausgabe durch unsere Klassenleh-
rer.

Wir danken dem Bürgerschützenverein 
1890 Annaburg e.V. ganz herzlich für 
einen so interessanten letzten Schul-
tag. Ganz besonders möchten wir den 
Mitgliedern danken, die uns an diesem 
Vormittag betreut haben.

Die Schüler der Klassen 7a und 7b 
der Sekundarschule Annaburg

Unterricht einmal anders
Im Ethikunterricht behandelten wir, die Schüler der Klassen 6 der Sekundarschule 
Annaburg, das Thema “Für eine Welt mit mehr Gerechtigkeit”. Dabei sprachen wir 
unter anderem über die Aufgaben von UNO und UNICEF, über Menschen- und Kin-
derrechte sowie die SOS-Kinderdörfer. In selbstständiger Recherche des Begriffes 
SOS-Kinderdorf entdeckten wir, das es diese nicht nur in Ländern der Dritten Welt 
gibt, sondern dass bisher auch in Deutschland 15 Kinderdörfer existieren. So ent-
stand die Idee, doch mal ein Kinderdorf zu besuchen. Unsere Ethiklehrerin Frau 
Gückel nahm Kontakt zum SOS-Kinderdorf in Brandenburg/Havel auf und organi-
sierte unsere Exkursion.

Am Freitag, dem 4. Juli 2008, fuhren wir mit unseren Klassenlehrern und Frau Gü-
ckel nach Brandenburg. Die Leiterin des Dorfes, Frau Döhnert, empfing uns herz-
lich und erzählte uns Genaueres über das Dorf. Wir erfuhren, dass das Kinderdorf 
1996 gebaut wurde und dass hier zurzeit 48 Kinder in acht Familienhäusern leben. 
Wir durften sogar ein Haus von innen besichtigen. Die Kinderdorfmutter erzählte 
uns, dass sie die “Mutter” für zwei Jungen und vier Mädchen ist. Der Alltag un-
terscheidet sich kaum von unserem. Die Kinder gehen außerhalb des Kinderdorfes 
zur Schule oder in den Kindergarten, essen gemeinsam in der Familie, gehen ein-
kaufen, spielen am Nachmittag, bekommen auch je nach Alter Taschengeld, und 
manchmal gibt es auch in der Familie Streit. An verschiedenen Plänen konnten wir 
erkennen, dass jedes Familienmitglied im Haushalt mithelfen muss. Zusätzliche 
Unterstützung erhalten die “Mütter” von weiteren Mitarbeitern des Dorfes.

Bis zum 18. Lebensjahr leben die Kinder im Dorf, dann lernen sie, ihre eigenen 
Wege zu gehen. Frau Döhnert erzählte uns, dass einige Kinder auch hin und wieder 
Kontakt zu ihren leiblichen Eltern haben. Die Mitarbeiter des Dorfes sprechen mit 
den leiblichen Eltern und helfen ihnen im Umgang mit ihren Kindern. Es kommt 
auch vor, dass einige Kinder wieder in ihre eigene Familie zurückkehren. Das ist 
aber für alle Beteiligten nicht immer einfach.

Im Flur des Gemeinschaftshauses sahen wir zahlreiche Pokale, die die Kinder des 
Dorfes beim Fußballspielen gewonnen hatten. So wussten wir, dass unser Fußball 
als Dankeschön genau richtig war.

Es war sehr interessant, mal einen kleinen Einblick in ein SOS-Kinderdorf bekommen 
zu haben. Wir bedanken uns recht herzlich beim Landkreis Wittenberg für die Kos-
tenübernahme des Busses und bei Frau Gückel, die uns diese Fahrt ermöglicht hat.

Vanessa Meißner und Sophie Hefter
Klasse 6a
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EIN HERZLICHES 
DANKESCHÖN

sagen wir dem Textilhaus Becker in 
Annaburg für das Angebot, im Rah-
men des diesjährigen Annaburger 
Heimatfestes ein Schaufenster zur 
Verfügung zu stellen, in dem sich die 
Sekundarschule Annaburg präsentie-
ren konnte.

Dankesworte gehen auch an das Fo-
tohaus Schmidt, das für die Präsen-
tatiom ein schönes Foto von unserer 
Schule aufnahm und dieses uns kos-
tenlos zur Verfügung stellte.

Die Lehrer und Schüler der Sekundar-
schule Annaburg

Lehrer und Schüler bei der Schaufensterge-
staltung

Abschlussfahrt der AG "Wald und Forst"
Zum Ausklang unserer Arbeitsgemeinschaft des Schuljahres 2007/2008 trafen 
sich am 05.07.2008 alle Kinder nachmittags an der Samendarre des Betreu-
ungsforstamtes Annaburg in der Lebiener Straße.

Von dort aus ging es mit dem Fahrrad nach Prettin ins Touristenzentrum.

Als wir in Prettin angekommen waren, gab es zuerst einmal eine kleine Stär-
kung. Danach schlugen wir unsere Zelte auf.

Anschließend durften wir baden gehen. Frau Hinz hatte dazu eine Überra-
schung mitgebracht. So waren die Mitarbeiter des Betreuungsforstamtes im 
Vorfeld sehr fleißig. Sie bereiteten für uns kleine Segelboote vor. Diese bauten 
wir schnell zusammen und probierten sie gleich aus.

Nach dem Baden gab es Abendbrot. Jans Tante und Onkel kochten für uns 
Spaghetti mit Tomatensoße. Diese mundeten allen Kindern sehr gut. Danach 
führten wir noch verschiedene Spiele durch. Zum Ausklang des Tages stand 
eine Schatzsuche an. Sie führte uns rund um den Kiessee. Wir mussten uns die 
Fragen genau durchlesen und die Buchstaben an die richtige Stelle eintragen, 
um das Lösungswort heraus zu bekommen. Wir strengten uns natürlich an, 
denn jeder wollte den Schatz haben. Unser Schatz war ein leckeres Eis, wel-
ches wir uns nach der anstrengenden Schatzsuche auch verdient hatten.

Am nächsten Tag mussten wir sehr früh aufstehen. 6.00 Uhr stand eine Vo-
gelwanderung rund um den Kiessee mit Herrn Simon an. Er brachte dazu ein 
kleines und großes Fernglas mit. So konnten wir uns einige Tiere ganz aus der 
Nähe anschauen. Zum Schluss unserer Wanderung zeigte uns Herr Simon noch 
verschiedene ausgestopfte Tiere. Diese Vogelwanderung war sehr interessant, 
lehrreich und machte natürlich auch hungrig.

Gegen 8.00 Uhr gab es frische Bäckerbrötchen zum Frühstück. Diese wurden 
von unseren Betreuerinnen schnell geschmiert und frisches Obst aufgeschnit-
ten. Anschließend nahmen wir gemeinsam das Frühstück ein. Nach dem Früh-
stück bauten wir die Zelte ab.

Im Anschluss daran durften wir noch einmal ins Wasser gehen.

Gegen 10.00 Uhr traten wir frisch gestärkt unsere Heimreise mit dem Fahrrad 
an. Es war ein sehr schöner Tag, der uns noch recht lange in Erinnerung blei-
ben wird.

Wir Kinder möchten uns recht herzlich bedanken bei dem Betreuungsforstamt 
Annaburg, welches unsere Zelte nach Prettin brachte und wieder abholte, bei 
Herrn Simon für die schöne Vogelwanderung, bei Familie Stutzke für das lecke-
re Abendbrot, bei Frau Thinius für die frischen Brötchen, bei den Eltern von 
Jan und Niklas und ganz besonders bei Frau Hinz.

Ein großes Dankeschön den Sponsoren.

Jan und Niklas im Namen aller Kinder

Bungalow
für 4 Personen bis Oktober in 

15838 Zesch am See
ruhige Lage, Dusche, WC, SAT

35,- € täglich
inkl. Nebenkosten
zu vermieten.
Zu erfragen unter:

01 72/9 39 19 90
oder 03 54 77/3 23

Suche 
Hausmeister

Weitere Auskünfte unter:

03 53 85/2 19 21
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Wandertag zur Lichtenburg
Am 8. Juli 2008 verbrachten wir, die Schüler der 4. Klasse der Annaburger Grund-
schule, abwechslungsreiche Stunden in der Lichtenburg Prettin.

Heute sagen wir "auf Wiedersehen",
wir und Frau Weinkauf werden hier bald nicht mehr zur Schule gehen.

Für viel Freundlichkeit in den vier Jahren,
wollen wir unserer Klassenleiterin "Danke" sagen.

Sie gab Antworten auf viele Fragen,
und wir durften unsere Meinung sagen.

War diese manchmal auch verkehrt,
Frau Weinkauf hat es uns erklärt.

Wir wurden klug und auch gescheit,
zum weiteren Schulgang sind wir nun bereit.

Die Schülerinnen und Schüler der nun ehemaligen 4. Klasse der Grundschule An-
naburg verabschiedeten sich am 4. Juli 2008 mit einem kleinen Programm von 
der Grundschulzeit. Sie bedankten sich bei den anwesenden Lehrerinnen, päda-
gogischen Mitarbeiterinnen, Eltern, Großeltern und Geschwistern für die aufge-
brachte Geduld und freuen sich nun auf eine spannende Zeit an den gewählten 
weiterführenden Schulen. Ein besonderes Dankeschön richteten die Schüler an 
ihre Klassenleiterin Frau Weinkauf und wünschen ihr alles Gute.

Ein Dank gilt allen Eltern für die Zusammenstellung des leckeren Büfetts und 
Herrn Göttert für das Grillen der Würstchen. Bei Spiel und Spaß konnte das Ab-
schiedsfest auf dem Schulhof bei schönstem Sonnenschein ausklingen.

Viel Glück wünschen die ehemaligen Elternvertreter der Klasse.

Zunächst mussten wir bei einem 
Burgrundgang mit Frau Meißner Schrift-
rollen suchen und Aufgaben lösen. Im 
Keller wurde uns die Geschichte der 
Schlüsselmarie erzählt, welche prompt 
erschien. Im Anschluss erfuhren wir 
Wissenswertes über die Kleiderherstel-
lung aus Schafwolle und durften uns 
selbst am Spinnrad versuchen. Nach 
dem spannenden Rundgang malten wir 
mit Feder und Tinte die Anfangsbuch-
staben unserer Vor- und Zunamen aus.

Bevor wir dann in der Kirche die Orgel 
und Kanzel besichtigten, wurde auf 
dem Hof mit Feuer und echtem "Dra-
chenblut" experimentiert. Abschlie-
ßend konnte jeder Schüler am Glücks-
rad, beim Armbrustschießen oder 
"Nussknacken" seine Geschicklichkeit 
beweisen.

Den Mitarbeitern des Caritasverbandes 
sagen wir für die liebevolle Betreuung 
ein herzliches Dankeschön.

Die Schüler der Klasse 4

Chevrolet-Jahreswagen 
mit Autogasanlage 
zu absoluten Hammerpreisen!

Wo?

Im Autozentrum Roedler in 
Annaburg!

Diverse Modelle verfügbar.

Autozentrum Roedler 
in Annaburg
Tel.: 03 53 85/2 14 44

E-Mail: 
info@autozentrum-roedler.de 
Homepage:  
www.autozentrum-roedler.de

Chevrolet. Mein großes Plus.
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"30 Jahre –	
Schulgebäude Prettin"

Unsere Feierlichkeiten sind vorbei.

Durch die Unterstützung vieler 
– den Eltern, Schülern, Lehrern, 
technischen Angestellten und 
den Sponsoren – ist es eine schö-
ne und gelungene Erinnerung ge-
worden.

Wir möchten uns ganz herzlich 
bei den Eltern bedanken, denn 
ohne deren Einsatz wäre vieles 
nicht in dieser Qualität möglich 
gewesen.

Viele Dank auch der Stadt Prettin 
und den Mitarbeitern des Bauhofes, 
dem Gemeinschaftshaus und den 
Sponsoren: Allianz, Familie Dr. 
Ute Simon, Sparkasse Wittenberg/
Prettin, Volksbank Wittenberg, 
Volksbank Elsterland, Landgut 
Axien, Kuhlee & Klausa (Gehmen), 
Malerfirma Blei (Lebien)

Burkhardt
Grundschule Prettin

Was ist Glück?
Ein Dankeschön für die schöne Kindergartenzeit in Prettin 2002 – 2008

Lasst uns dankbar sein gegenüber Menschen, die uns glücklich machen.
Sie sind die liebenswerten Gärtner, die unsere Seele zum Blühen bringen.

Marcus Proust

Glück hat viele Gesichter, jeder beschreibt sein kleines Glück anders und manche 
können das kleine Glück um sie herum nicht sehen.

Unsere Kinder hatten Glück, denn sie konnten in einer liebevollen Umgebung ihre 
Kindergartenzeit in der Kindertagesstätte "Haus der kleinen Knirpse" bei Frau Jörg 
und Frau Paul verbringen. Mit viel Geduld und aufmunternden Worten wurde so man-
chem während der Eingewöhnungszeit der Eintritt in die neue kleine Lebenswelt 
erleichtert. Ein enger Kontakt zu den Eltern ermöglichte, dass unsere Kinder kleine 
Sorgen oder Ängste überwinden konnten. Das eine oder andere wichtige Plüschtier 
oder Spielzeug half dabei und wurde in den Tagesablauf mit einbezogen. Dadurch 
wurden unsere Kinder sicherer und aus ihnen gestärkte kleine Persönlichkeiten.

Die Kindergartenzeit verlief wie im Fluge und während ihrer Zeit fanden viele Hö-
hepunkte statt, an die sich unsere Kinder, dank eines aufwendig gestalteten Fo-
toalbums, das jedes Kind erhielt, noch lange gern erinnern werden. Dabei wird 
nicht nur an die Tränen erinnert, die manchmal beim Einschlafen in der neuen 
Umgebung 2002 kullerten, sondern auch an die schönen Oma-Opa-Tage, an gemüt-
liche Weihnachtsfeiern, das lustige Hühnerfest, die schönen Geburtstagsfeiern, die 
jedes Kind in der Gruppe gefeiert hat, das Indianerfest, das Rindenbootbauen, lus-
tige Faschingsfeste und noch vieles mehr an Höhepunkten und Aktionen.

Vielen Dank für die geleistete Arbeit und viel Erfolg bei der Begleitung einer neuen 
Generation auf dem Weg bis zur Einschulung wünschen die Eltern der Kindergar-
tengruppe 

Sibille und Silke

Anlässlich unseres

25. Hochzeitstages
möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden, 
Kollegen und Nachbarn bedanken, die diesen Tag zu einem 

unvergesslichen Erlebnis werden ließen.

Unser besonderer Dank gilt dem Team des Gemeinschaftshauses 
Prettin, der Familie Eckhardt sowie dem Bonsai Spaßclub, der das 

wunderschöne Abendprogramm gestaltete.

Volker und Silke Rosenkranz
Prettin, in Juni 2008
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Sommerfest im Abenteuerland
Ein Jahr ist vorbei und alle Kinder warteten gespannt auf unser Sommerfest. Dieses 
Fest sollte genauso schön und interessant werden, wie das erste.

Mit viel Liebe und Fleiß wurde es von den Erzieherinnen organisiert, vorbereitet 
und durchgeführt. Am 11. Juli 2008 konnte das Wetter uns nicht ärgern. Ein kurzes 
Gewitter verdarb keinem die gute Laune. Der Einlass fand 17.00 Uhr statt und viele 
Kinder mit Angehörigen stürmten zielstrebig das Freilufttheater an. Die Erziehe-
rinnen spielten: "Frechdachs hat Geburtstag". Der Regenguss beendete abrupt 
die Vorführung, obwohl alle Akteure tapfer durchgehalten hatten. Nun mussten 
wir doch ins Trockene flüchten. Als der Regen fort war, konnten unsere Grillmän-
ner, Herr Hoffmann und Herr Jähnchen, die leckeren Bratwürstchen zum Gemein-
schaftsbräunen auf den Rost legen und mit Humor an den Mann bringen. Vielen 
Dank für diese Hilfe. Aus der anderen Ecke duftete es inzwischen nach frisch ge-
backenen Waffeln sooo lecker. An der Bar konnte eine Vielzahl von kindgerechten 
Drinks erworben werden.

Die Einnahmen aus Eintritt und Verkauf, nach Abzug aller Nebenkosten und Aus-
gaben, betragen 145,40 €. Diese Summe kommt den Kindern der Einrichtung zu 
Gute.

Der gesamte Spielgarten wurde mit vereinten Kräften in Besitz genommen. Beim 
Büchsenzielwurf, Bootrennen, Sackhüpfen und Kinderanimation verging die Zeit 
sehr schnell. Natürlich kam der Fußball auch zum Einsatz und wenn Franziska's 
Papa sich noch echte Fußballschuhe zulegt, macht er im nächsten Jahr bestimmt 
unseren Champion.

Als große Überraschung gab es eine Hüpfburg. Diese hatte Herr Schönbrodt spen-
diert, danke dafür!

Auch die schönste Zeit geht einmal 
vorbei. Die Kinder wurden müde und 
sie gingen dann gemeinsam mit ihren 
Gästen nach Hause. Die Erzieherinnen 
räumten schnell alles auf, werteten 
kurz den Abend aus und stellten fest: 
Die Arbeit hat sich gelohnt und den Kin-
dern hat es Spaß gemacht. Die glückli-
chen und freudigen Augen der Kinder 
zeigten aber schon, dass unser Fest 
wieder ein voller Erfolg war.

Vergessen wollen wir auch nicht die 
Sponsoren: Sparkasse Annaburg, "Dör-
thes Dies und Das" und die Quelle-
Agentur. Bei ihnen bedanken wir uns 
recht herzlich. DJ Christian sorgte wie-
der für tolle Musik und war schnucke-
lig anzusehen, danke lieber Christian 
Domnowsky für die Unterstützung.

Jetzt genießen alle Kinder und Erziehe-
rinnen die Urlaubszeit, 
um dann mit neuer En-
ergie das neue Kinder-
gartenjahr zu beginnen.

Bis zum nächsten Mal 
sagen wir tschüss

Ihre Kita "Abenteuerland"

Unser Tag war wunderschön!
Dafür sagen wir Dankeschön, denn ohne  eine so liebe 

Familie, gute Freunde, Trauzeugen, nette Verwandte 
und freundliche Bekannte wäre es nicht so ein schöner 

Tag geworden. Für die Hilfe und Unterstützung, die 
vielen Einfälle und Überraschungen, die zahlreichen 
Glückwünsche und Geschenke anlässlich unserer

Polterhochzeit 
am 19.07.2008

bedanken wir uns von ganzem Herzen. Ein besonderer 
Dank gilt der Gaststätte „Zur Erholung“ Labrun sowie dem 
Getränkeservice Pötzsch Plossig für die tolle Bewirtung.

Anja & Marcel Gutzmer 
      geb. Ruppe

Vorankündigung
Auf zum

1. Bauern- 
und Viehmarkt

nach Prettin

(Hinterschloss – 
Annaburger Str.)

am 4. Oktober 
2008

Verkaufe aus 
ökologischem Anbau

Kartoffeln 
und Möhren

Helmut Belding
Annaburg

Planweg 22

Tel.: 03 53 85/2 11 27
Handy: 0172/3 58 69 52

60 Jahre - und (k)ein bisschen weiser
Für die vielen Glückwünsche, Blumen, Gedichte und Lieder, 

die mir anlässlich meines

60. Geburtstages
überbracht wurden, möchte ich mich recht herzlich bedanken.

Besonders gefreut habe ich mich über das Ständchen 
von Tobias Lindner mit seinen 6 Bläserkollegen. 

Dank auch an alle fleißigen Helfer.

Joachim Hienzsch
Plossig, 23. Juli 2008
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Romantische Nacht
im Kloster Drübeck
am 2. August 2008

um 18.00 Uhr
Erleben Sie musikalische, litera-
rische, tänzerische und kulinarische 
Höhepunkte in den historischen 
Gärten im Kloster Drübeck.

Konzert in der Klosterkirche mit 
der Gruppe "El Ritmo Dresden" mit 
ihrem Programm "Zigeunermusik 
vom Balkan über Spanien bis nach 
... anderswo" und "Flamenco con 
Miguelete", Christina Rommel mit 
Band und besonderen Gästen, dazu 
Modetheater und Feuershow in der 
alten Streuobstwiese, Minnegesang 
und geistliche Musik in der Kloster-
kirche, Märchenerzählung, Lesung, 
Kochshow beim Küchengarten, 
Schönes zum Mitnehmen und vieles 
mehr.

Presseanfragen und Anforderung 
weiterer Informationen:
Frau Langelüddecke oder Frau 
Schmidt im Kloster Drübeck, Tel.: 
0 63 94 52/9 43 00

Reservierungen:
Tel.: 03 94 52/9 43 00, Fax: 03 94 52/ 
9 43 45, Mail: EZ@Kloster-Druebeck.de

„Herr, dein Mitleid, dein Erbarmen, 
tröstet uns und macht uns frei.“

In Liebe und unendlicher Dankbarkeit haben wir 
Abschied genommen von unserem herzensguten 
Vater, lieben Opa und Uropa

Pfarrer i. R.

Lothar Mechling
* 26.07.1932              † 12.07.2008

Für die vielen Beweise herzlicher Zuneigung, für die liebevoll 
geschriebenen Zeilen, Blumen und Geldzuwendungen möchten wir 
uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn recht herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Superintendent Beuchel, Pfarrer 
Beyer, Herrn Steffen und Herrn Genterczewsky für die tröstenden 
Worte und die musikalische Begleitung.

In unseren Dank möchten wir einschließen die Gemeinschaftspraxis 
D. Müller/Ch. Wagner, den Pflegedienst B. Däumichen, das 
Blumengeschäft Gutewort und unsere Freunde Nadine und André 
Lehnert für den hilfreichen Beistand.

In stiller Trauer
Matthias und Martina Mechling und Kinder
Andreas und Korina Mechling und Kinder
Eva-Maria und Jürgen Krienitz und Kinder

Annaburg/Oschersleben, im Juli 2008

Dank an die Weihnachts-
sänger von 2007!

Im Dezember 2007 fand das Weih-
nachtssingen statt. Alle Leute wa-
ren zum gemeinsamen Singen auf-
gerufen.

Die Siegprämie sollte den Kindern 
der Kita "Abenteuerland" geschenkt 
werden.

Die Sänger und ihre Mitstreiter san-
gen sich souverän zum Sieg und der 
Lohn war tosender Applaus der An-
naburger und Gäste.

In unserer Einrichtung können wir die 
"Mobilwerkbank", welche als Siegprä-
mie gekauft wurde, nun voller Stolz 
präsentieren. Unsere Kinder werden 
basteln, schrauben, feilen, bohren 
usw. Sie lernen somit den Umgang mit 
verschiedenen Materialien und Werk-
zeugen. Aber halt, Papa sollte weiter-
hin der Handwerker im Hause bleiben, 
die Kinder können ihm aber bestimmt
helfen und 
Mutti freut 
sich wenn 
alles repa-
riert ist.

Hiermit 
sagen wir 
nochmals 
vielen Dank.

Die Kinder und Erzieher
der Kita "Abenteuerland"
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Saisonrückblick A-Junioren 2007/2008 SV GW Annaburg 
Landesliga Staffel 3 
Im Verlauf der Saison zogen zwei Vereine ihre Mannschaft zurück, 
so dass die Saison nur mit 11 Mannschaften beendet wurde. Mit 10 
Siegen, 3 Remis und nur 3 Niederlagen belegten die Schützlinge vom Coach Uwe 
Lademann und Co-Trainer Michael Polley mit 33 Punkten 50:31 Toren einen hervor-
ragenden 2 Tabellenplatz. Im Kreispokal scheiterten die Annaburger, personell ge-
handicapt, im Halbfinale trotz einer 3:1 Führung am Ende mit 3:5 gegen Allemannia 
Jessen. Im Achtelfinale des Landespokals konnte man nach kurzfristigem Tausch in 
Piesteritz die Mannschaft nicht spielfähig machen und schied somit aus. Fazit: Als 
Aufsteiger in die Landesliga spielte die Mannschaft eine tolle Saison mit tollen Ergeb-
nissen. Der Abstand zu Dritten betrug beachtliche 10 Punkte. Umso bemerkenswerter 
da der kleine Spielerkader durch den Weggang von Kapitän Michael Schade zusätzlich 
geschwächt wurde. Dank gilt dem B-Juniorenteam, dessen Spieler die Lü-cken immer 
geschlossen haben und die spielerischen Defizite durch großen Kampf und Teamgeist 
ausgeglichen haben. Außerdem entwickelten sich viele Spieler stets weiter, über-
nahmen Verantwortung, so dass im Spiel gegen eine gute Ordnung vorhanden war 
und das System der Trainer umgesetzt werden konnte. Lediglich bei der Einstellung 
zum Training gab es Defizite, wodurch das vorhandene Talent dieser Spieler nicht 
richtig zur Geltung kam, um die Mannschaft auch fußballerisch weiterzubringen. In 
den letzten entscheidenden Spielen konnte Sebastian Huy die 1. Männermannschaft 
tatkräftig unterstützen. Es wurden in den Punktspielen 19 Spieler eingesetzt. Alle 16 
Spiele absolvierten Florian Klöpping (mit 15 Toren bester Spieler der Saison); Florian 
Kuchenbecker (14 Tore), Max Klöpping (5 Tore), Daniel Huy (4 Tore) und Christian 
Seiter (1 Tor), 15 Spiele: Marc Reinhold (1 Tor), 14 Spiele: Axel Wägner (1 Tor), 13 
Spiele: Maximilian Gräbner (2 Tore), 12 Spiele: Tobias Kainz (2 Tore), Sebastian Huy 
(1 Tor), Paul Schenk (-), 11 Spiele: Tobias Heinrich (Torwart), 9 Spiele: Fabian Köhler, 
8 Spiele: Moritz Hutschenreuter, 7 Spiele: Steven Röhner, 5 Spiele: Michael Schade 

(2 Tore), 4 Spiele: Thomas Wolf, 1 Spiel: 
Stephan Mehr u. Matthias Ruprich. Im 
Fair Play Wettbewerb rangieren die An-
naburger in der unteren Hälfte. Grund 
sind zwei unglückliche Rote Karten so-
wie 1 mal Gelb/Rot und 18 mal Gelb. Ein 
weiteres Dankeschön der Mannschaft 
und des Vereins gilt dem Klödener SV für 
die Gastspielgenehmigung über Spieler. 
Anlässlich der Abschlussfeier, zuerst im 
Jessener Bowlingcenter, später dann im 
Tennisheim, wurde die Saison durch die 
Trainer ausgewertet, prämiert und feier-
lich beendet.

Stadtmeisterschaft im Fußball 
und Volleyball und Grün-Weiße 
Sommernacht
Herrliche äußere Bedingungen, sowie 
eine gut präparierte Anlage auf dem 
Alten Sportplatz boten den Freizeit-
sportlern und Aktiven ideale Voraus-
setzungen für diese Stadtmeisterschaft 
beider Sportarten um den Pokal des 
Bürgermeisters. Im Fußball meldeten 
sich diesmal acht Mannschaften. In 
der Gruppe A setzten sich neben dem 
Titelverteidiger den „Honigblütenblätt-
chen“, überraschend die „Annaburger 
Löwen“ durch. In der Gruppe B kamen 
die Favoriten von den „Roten Piloten“ 
und von der „Hansa Power“ weiter. Die 
Plätze 5 bis 8 wurden im 9-Meter-Schie-
ßen ausgetragen. Den 7. Platz sicherten 
sich die „Eisenfüße“ mit einem 5:3 ge-
gen die „Pur Pur Cobras“. Im Duell um 
Platz 5 behielt der „1. FC Frühschoppen“ 
mit 3:1 über „Traktor Groß Naundorf“ 
die Oberhand. Spannung pur herrschte 
beim ersten Halbfinale der Top-Favo-
riten der letzten Jahre, „Honigblüten-
blättchen“ gegen „Hansa Power“. Nach 
Treffern von Steffen Kassuba und Marcel 
Schnabel musste das 9-Meter-Schießen 
die Entscheidung bringen. Mit 5:4 setzte 
sich „Hansa Power“ durch und stand 
somit im Finale. Das zweite Halbfinale 
entschieden Florian Klöpping und Chris 
Rohlik mit ihren Treffern zum 2:0 für die 
„Roten Piloten“ gegen die „Annaburger 
Löwen“ und sicherten ihrem Team den 
erstmaligen Finaleinzug. Das kleine Fi-
nale gewannen die „Honigblütenblätt-
chen“ durch Treffer von Steffen Kassuba, 
Andy Kannegießer und Sven Dietze, bei 
einem Gegentreffer durch Ronny Hart-
stock mit 3:1. Im spannenden Finale und 
unter Anfeuerung aller Akteure setzte 
sich die jüngere Mannschaft, völlig ver-

Du warst im Leben so bescheiden, 
nur Pflicht und Arbeit kanntest du. 
Mit allem warst du stets zufrieden, 
nun schlafe wohl in stiller Ruh.

Nach kurzer, schwerer mit großer Geduld ertragener 
Krankheit verstarb mein lieber Ehemann, Vater, 
Schwiegervater und Opa

Lothar Hartstock
* 28.04.1943            † 15.07.2008

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Worte, Schrift, Blumen und 
Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte möchten wir uns 
bei allen Freunden, Nachbarn, Bekannten und Verwandten recht herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Krüger für die tröstenden Worte.

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Inge
Deine Tochter Annett und Frank
Deine Tochter Cindy
Enkel Steven, Sarah und Ayleen
Dein Sohn Ronny und Elli
Enkel Jessica, Marie-Sophie und Alexa
sowie Andre

Lebien/Prettin/Annaburg, im Juli 2008
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dient, mit 2:0 durch. Die Treffer markierten Florian Klöpping und Marcel Lieschke. 
Torschützenkönig wurde, zum vierten Mal in Folge, Marcel Schnabel mit 6 Treffern, 
vor Florian Klöpping (5) und Andy Kannegießer (4). Dank und Anerkennung des Vor-
standes gilt der Turnierleitung, allen Sponsoren, den vielen Helfern im Vorfeld, dem 
Schiedsrichtertrio Frank Mißbach, Bernd Treichel und Dirk Lademann sowie Sabine 
Lademann für die medizinische Betreuung und die Schriftführung.

Im Volleyball der Frauen setzte sich im spannenden Match das Team aus Löben/
Meuselko gegen die 1. Mannschaft der Annaburger und einer zweiten Vertretung 
der Gastgeber durch. Im Mix-Turnier gewannen die Annaburger gegen eine ge-
mischte Mannschaft aus umliegenden Orten. Auch hier gilt der Dank des Vorstandes 
den Helfern im Vorfeld, den freiwilligen Schiedsrichtern der Mannschaften und Irene 
Treichel für die Vorbereitung und Schriftführung.

Die Siegerehrung fand erstmalig bei der Grün-Weißen Sommernacht auf dem Ge-
lände am Tennisheim statt. Nach der Eröffnung durch Annaburgs Präsident Rainer 

Ullrich zeichneten die stellvertretende 
Bürgermeisterin Anja Liebig sowie 
Torsten Günther und Horst Krüger alle 
Mannschaften vor einer großen Fanku-
lisse aus. Bevor die Party mit Live-Musik 
von „No Remorse“ und DJ Opi losging, 
überreichte Herr Kliche von der Sparkas-
se Wittenberg dem Verein einen Scheck 
zur Unterstützung. Verwöhnt von zahl-
reichen kulinarischen Speisen und 
Getränken konnte diese hervorragend 
organisierte Veranstaltung bis in die 
frühen Morgenstunden ihren Ausklang 
finden.

Fans aufgepasst – Großes Derby 
am 31.08.2008 gegen SV Alle-
mannia Jessen!!!
Unsere ersten beiden Männermann-
schaften spielen am 31.08.2008 12.00 Uhr 
und 14.00 Uhr gegen SV Allemannia Jes-
sen und brauchen eure Unterstützung!

Alle Spieltermine, Tabellen, Mann-
schaftsmitglieder, Altes und Neues gibt 
es wie immer unter

www.sv-gruen-weiss-annaburg.de

Unser Tag war wunderschön!
Dafür sagen wir Danke, denn ohne eine so liebe Familie, gute Freunde, Trau-
zeugen, nette Verwandte, tolle Arbeitskollegen und freundliche Bekannte und 

Nachbarn wäre es nicht so ein schöner Tag geworden. Für die Hilfe und Unterstüt-
zung, die vielen Einfälle und Überraschungen, die zahlreichen Glückwünsche und 

Geschenke anlässlich unserer

Hochzeit am 05.07.2008
bedanken wir uns von ganzem Herzen. Ein besonderer Dank geht an das Gasthaus	

„Goldener Ring“ in Annaburg.

Marcel & Andrea Gießberg geb. Klenke
sowie Laurine
Bethau, im Juli 2008

Nachruf
„Du leitest mich nach deinem Rat und 
nimmst mich am Ende mit Ehren an.“

Psalm 73,24

Am 19. Juli habe wir von unserem langjährigen

Pfarrer i. R. Lothar Mechling
Abschied genommen. Wir sagen Dank für seinen Dienst in den Jahren	
1979 – 1992, für den Glauben, den er weitergab, für alle menschliche 

Wärme, alle guten Gespräche und seinen persönlichen Einsatz.

Unser Mitgefühl gilt besonders seiner Familie.

Evangelische Kirchengemeinde Annaburg
Annaburg, im Juli 2008
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6. Traditionstreffen anlässlich des 50. Jahrestages der 
Stadioneinweihung
Zu diesem besonderen Anlass fanden sich am 28.06.2008 35 ehema-
lige Annaburger Fußballer sowie die Spieler der Ü 50 zur Begrüßung 
am Samstagnachmittag durch den Bürgermeister, Erich Schmidt, im Stadion ein. 
Nach dem Fototermin zeichnete Annaburgs Bürgermeister, die seit 9 Jahren im 
Amt des Platzwartes tätige Kerstin Krienig mit einem Präsent für ihre vorbildliche 
Arbeit im Sinne aller zufriedenen Nutzer aus. Als Unterstützung für diese Feier 
übergab er anschließend Horst Krüger, der den verhinderten Organisationschef 
Werner Skirde vertrat, ein Geldpräsent.

Aus dem geplanten Fußballmatch wurde leider nichts, da viele kleine Wehwehchen 
der Akteure dies verhinderte. Dafür wurde mit allen Anwesenden ein Rundgang 
durch die Anlage, mit Erläuterungen zu neu Geschaffenem und zu Planungen für 
die Zukunft, durchgeführt. Sportlicher Höhepunkt war dann das Torwandschießen, 
welches mit viel Beifall der anwesenden Ehefrauen, durchgeführt wurde. Hier 
setzte sich Dieter Bär aus Bad Liebenwerda mit 2 Treffern im Stechen gegen Dieter 
Prinz, dem Überraschungsdritten Detlef Schulze und Michael Münchow (alle 2 Tref-
fer) durch. Die weiteren Plätze belegten Max Robel, Günter Ehmke, Paul Schmidt 
und Horst Krüger mit je einem Treffer.

Die Auszeichnung mit Fanartikeln erfolgte nach dem offiziellen Teil in der Gast-
stätte „Sportlerheim“.

Zwischendurch wurde von den anwesenden Kickern der 58er Mannschaft noch ein 
Foto geschossen. Anwesend waren: Rudi Schubert, der das Ehrentor beim 1:10 ge-

gen Luckenwalde schoss, Werner Oelke, 
Fritz Ahne, Kurt Matthias und Gerhard 
Fieseler. Zum Kader gehörten außerdem 
Heinz Dobra, Ralf Günther, Günter Gott-
wald, Hans Rohlik, Siegfried Gottwald, 
Rudi Witt und Erich Nitzschke.

Pünktlich um 17.00 Uhr eröffnete Horst 
Krüger den Hauptteil mit einer Schwei-
geminute für die verstorbenen Sport-
kameraden Günter Böhme, Hans Rolik, 
Günter Gottwald und Heinz Dobra. Da-
nach berichtete Erich Hohler, damals 
Mitverantwortlicher als Sektionsleitung 
in Verbindung mit dem Hauptverant-
wortlichen Heinz Schulze vom Rat der 
Stadt, über die enorme Energieleistung, 
um das erste Stadion im Kreis Jessen 
baulich zu realisieren. Es fanden sich 
täglich 30 – 50 freiwillige Helfer mit 
einfachsten Geräten zur Mithilfe ein. 
In ca. 18000 Stunden (NAW-Stunden), 
die einen Wert von 380000 DDR-Mark 
ergaben, wurde dieser Platz mit Lauf-
bahn geschaffen. Lediglich die sowje-
tische Armee unterstützte mit großer 
Technik. Die Fertigstellung wurde mit 
einem großen Sportlerball in proviso-
rischen Zelten auf dem Gelände und mit 
einem Umzug durch die Stadt gebüh-
rend gefeiert. Großes Problem war die 
Namensgebung. Trotz vieler Varianten 
entschied die Kreisleitung zugunsten 
von „Stadion der Freundschaft“.

Im Anschluss berichtete Detlef Schulze 
über die Entstehung des Annaburger 
Fußballs im Juli 1911 und die folgenden 
Jahre. Daraus ergibt sich im Jahre 2011 
dann das 100-jährige Bestehen des An-
naburger Fußballs. In diesem Zeitraum 
möchte man auch das nächste Traditi-
onstreffen organisieren.

Nach der Siegerehrung des Torwand-
schießens wurde der gemütliche Teil 
mit einem großen Büfett, dank an das 
Team des Sportlerheims, eröffnet. Ne-
ben dem Präsidenten von Allemannia 
Jessen, Klaus-Dieter Richter, war der 
Vizepräsident der Grün-Weißen, Peter 
Auch, anwesend und unterstützte di-
ese Veranstaltung ebenso, wie der ge-
rade aus dem Urlaub zurück gekehrte 
Präsident Rainer Ullrich, der sich für 
das Engagement der Veranstalter und 
der anwesenden 60 Personen bedankte 
und seinen Einstand gab.

Fazit: Eine nach Meinung aller Anwe-
senden absolut gelungene Veranstal-
tung. Sogar Kassierer Rudi Krüger, der 
aus Leipzig die längste Anreise hatte, 
konnte trotz kurzfristiger Absagen ver-
lustfrei abrechnen.
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






     

 







In diesem 

Jahr keine 

Festschrift

(keine Zeit).



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 08 vom 05.08.2008	 27

Kreisverband Wittenberg e. V.
Außenstelle Jessen
Ansprechpartner: Marion Richter
Telefon: 0 35 37/26 47 47

Veranstaltungen und Reisen unter einem
guten Zeichen!

20.08.2008	 14.00 Uhr Grillnachmittag in Elstermanns Park
02.09.2008	 Ein Tag in Holzdorf – u. a. Besuch bei der Bundes-

wehr
14. – 18.09.2008	 Nordfriesland – u. a. Tagesausflug Sylt
23.09.2008	 09.30 Uhr Frühstück beim Roten Kreuz Annaburg 
25.09.2008	 Besuch in der Kurstadt Bad Schmiedeberg
11.10.2008	 Oktoberfest in Klöden – mit dabei „die Kesse Sohle“
	 Heimatverein Plossig, Elbaue Musikanten
Vorschau 2009 –	 vielleicht auch ein Weihnachtsgeschenk
04.01.2009	 Neujahrskonzert im Gewandhaus Leipzig

Sie suchen ein Geschenk? Wie wäre es mit einem Gutschein für 
unsere Veranstaltungen oder Reisen?

"Wir" e. V.
Arnsdorfer Str. 47
06917 Jessen (Elster)
Tel.: 0 35 37/21 79 47

Ein Erlebnistag beim "Wir" e. V. 
für Kinder der "Jessener Tafel"

Durch unser "Reisebüro – von der Re-
gion – für die Region" wird ein Erleb-
nistag für Kinder der "Jessener Tafel“ 
angeboten. Wir möchten alle Kinder 
der "Jessener Tafel" ganz herzlich 
einladen, einen schönen und erleb-
nisrechen Tag (kostenlos) mit uns zu 
verbringen.

Die Kinder treffen sich am Montag, 
dem 18.08., um 9.00 Uhr auf dem 
Heide-Reiterhof in Jessen. Im Strei-
chelzoo warten viele interessante 
Tiere. Wer möchte, darf auf einem 
Pferd "Probe sitzen", ganz mutige Kin-
der dürfen aber auch reiten.

An der alten Mosterei vorbei führt 
uns unsere Wanderung dann zum 
Kräutergarten des "Wir" e. V., wo ein 
leckeres Mittagessen auf unsere klei-
nen Gäste wartet. Nach verdienter 
Stärkung wird sich die Jessener Feu-
erwehr vorstellen. Ein Feuerwehrau-
to kann besichtigt werden und die 
freiwilligen Feuerwehrmänner ste-
hen Rede und Antwort auf alle Fra-
gen. Kleine Feuerwehrmänner dürfen 
natürlich auch die Wasserspritze aus-
probieren.

Dank der freundlichen Unterstützung 
vom Heide-Reiterhof Jessen und der 
Feuerwehr Jessen kann dieser Erleb-
nistag den Kindern der "Jessener Ta-
fel" kostenlos angeboten werden. Das 
Mittagessen wird durch den "Wir" e. 
V. bereitgestellt.

Reisebüro des "Wir" e. V.

Jessen, Hennigstr. 3, 
Tel.: 0 35 37/20 44 48

27.08.	 Fahrt in den Spreewald
	 Voranmeldung bis 20.08.08
25.09.	 Fahrt nach Leipzig
	 Besichtigung und Führung 

MDR-Fernsehen
	 Voranmeldung bis 28.08.

Abenteuerliche Ferientage

Jessen, Kirschweg 8

05.08.	 10 – 14 Uhr
	 Natur und Wald
	 Holzpuzzle, Zapfenzielwurf, 

Malstation, lustige und 
lehrreiche Spiele, Schokoi-
gel, Nudeln mit Stein- und 
Fliegenpilzsoße, Waldmeis-
terbowle

07.08.	 10 – 14 Uhr
	 Offenes Angebot

12.08.	 10 – 14 Uhr	 Indianerfest
	 Herstellen von Indianerschmuck, Pfeil und Bogen, Spiel am Tippi, 

Essen am Lagerfeuer – gegrillte Schlangenstücke, Stockbrot, Zucker-
apfel, Unkostenbeitrag: 1 € Bastelmaterial

14.08.	 10 – 14 Uhr	 Offenes Angebot

19.08.	 10 – 14 Uhr	 Spielemarathon
		  Punkte sammeln, Spielkönig werden, Aktion-, Brett-, 

Rate- und Kimspiele, Popkorn und Zuckerwatte selbst 
machen, Kartoffelpuffer mit Apfelmus

Für Essen und Trinken bitte 1,50 € einplanen.
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Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg
Veranstaltungsplan für die Monate

August/September 2008
12.08.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
13.08.	 12.00 Uhr	 Seniorenfrühstück
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
14.08.	 14.00 Uhr	 Chorprobe
19.08.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
20.08.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
21.08.	 12.30 Uhr	 Abfahrt zum Hoffest nach Wittenberg
	 14.30 Uhr	 Kreativzirkel
26.08.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
27.08.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.15 Uhr	 Sport mit Frau Koch
28.08.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
29.08.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
01.09.	 08.45 Uhr	 Abfahrt zum Kegeln nach Holzdorf
02.09.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
03.09.	 14.00 Uhr	 Grillen in der Begegnungsstätte
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.30 Uhr	 Sport mit Frau Koch
04.09.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.30 Uhr	 Kreativzirkel
05.09.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
09.09.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
10.09.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.15 Uhr	 Sport mit Frau Koch
11.09.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
12.09.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch

Vorankündigung:
13.08.	 Nationalpark Harz und Fahrt mit der Brockenbahn
19.08.	 Sommerfest in der Dübener Heide am Ochsenkopf
21.08.	 Hoffest in der Begegnungsstätte Wittenberg
30.08.	 Tanzkreistreffen in Bad Schmiedeberg
04.09.	 Spreewaldfahrt
11.09.	 Fahrt nach Seiffen im Erzgebirge
16.09.	 Erdschweinessen in Bad Schmiedeberg „Schöne Aussicht“
28.09.	 Kürbisfest in Klaistow (Kürbisschnitzmeisterschaft)

"Wir" e. V.“ –

Landfrauen helfen	
sich selbst – Jessen
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 07.30 – 14.45 Uhr
und nach Vereinbarung

Ort:	 KITA Annaburg (linker Eingang, 
2. Etage)

	 Otto-Heintze-Str. 26
Tel.:	 03 53 85/3 19 35

Ferienangebot
In den Ferien sind wir jeweils mitt-
wochs ab 9.00 Uhr auf dem Marktplatz 
in Annaburg mit einer Bastelstraße des 
"Wir" e. V. präsent.

Jeder der Lust hat ist zum Basteln gern 
gesehen, für jede Altersgruppe haben 
wir etwas dabei.

Zu den in den Monaten August/Sep-
tember geplanten Veranstaltungen la-
den wir alle arbeitssuchenden Frauen, 
Mädchen sowie alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger recht herzlich ein.

Wir bieten täglich Orientierungshilfe 
bei der Arbeitssuche, Unterstützung bei 
der Erstellung von Bewerbungsunterla-
gen und ermöglichen eine bundesweite 
Stellenangebotssuche im Internet.

Veranstaltungsplan	
für August/September 2008

05.08.	 ab 10.00 Uhr
	 Gestalten in 3D-Optik
12.08.	 ab 09.00 Uhr
	 Internetfrühstück
19.08.	 ab 10.00 Uhr
	 Basteln für Kinder
26.08.	 ab 09.00 Uhr
	 Radtour nach Schweinitz zu 

Elstermann's Park
03.09.	 ab 10.00 Uhr
	 Tupperparty – Sonderange-

bote
10.09.	 ab 10.00 Uhr
	 Herbstliche Basteleien
17.09.	 ab 09.00 Uhr
	 Frühstück und anschließend 

Radtour
25.09.	 ab 10.00 Uhr
	 Stellensuche im Internet

Ab 28.08. ist wieder jeden Donnerstag  
von 09.00 Uhr – 10.00 Uhr AEROBIC!

Bewegung und Tanz	
– mit Gudrun Thieme –	

findet montags 14-täglich 	
oder nach Absprache	

von 17.00 – 18.30 Uhr statt!

Wenn Sie Interesse daran haben,	
melden Sie sich bitte bei uns!

JETZT N E U BEI UNS:

Montag – Mittwoch 
ist von 07.30 – 14.45 Uhr 

kreatives Gestalten im Angebot!

Die "Jessener Tafel" findet mittwochs 
von 13.00 bis 14.00 Uhr statt.

Der Inhalt des Amtsblattes ist auch im Internet auf der Seite 
www.verwaltungsgemeinschaft-annaburg-prettin.de zu finden.


